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Kine Krastzrolie.
Ameklillluische Llnstkimdlichllciten.

Daß über das Fleischbeschaugesetz  zwischen der
Regierung und den Konservativen eine Verständigung erzielt
ist, hat die „Kreuzztg." bestätigt. Die Meldungen über den
Inhalt der Vereinbarungen bezeichnet das konservative Organ
als ..Kombination" — trotzdem wird als zutreffend zu be¬
trachten sein, daß die Hauptschwierigkeit, das Verbot der Pökel¬
fleisch-Einfuhr. dadurch behoben ist, daß die Führer der Rechten
auf diese Forderung verzichtet haben. Am heutigen Mittwoch
soll die konservative Fraktion des Reichstags Stellung nehmen
zu dem Kompromiß. Die „Kreuzztg." richtetn alle „Agrarier"
die Bitte um Einigkeit in der Frage. Man solle grundsätzlich
davon ausgehen, daß es in jener Fraktionssitzung weder Sieger
noch Besiegte geben dürfe; eine imposante Mehrheit müste für
das Fleischbeschaugesetzzu Stande gebracht werden. Wenn
ein solcher Appell jetzt nur noch Hilst! Der „Keim der Zwietracht"
im agrarischen Lager hat sich schon zu sehr entwickelt. Mit
wachsender Heftigkeit sind von den maßgebenden Personen des
„Bundes der Landwirthe" Anklagen gegen die konservativen
Kompromißler gerichtet worden. Dürren Wortes wurden sie
des„Verrathes" an der Sache der Landwirthschaft geziehen,
wurde ihnen Mangel an Festigkeit zum Vorwurf gemacht, und
sogar angedeutet, es seien„gouvernementale" Rücksichten im
Spiele. Die bündlerische„Deutsche Tagesztg." verzeichnete
getreulich jedes Stimmungssympton in dieser Richtung. Also,
die Herren Frhr. v. Wangenheim , Dr. Hahn und Dr.
Rösicke  werden zweifellos entschiedene Gegner des Kompro¬
misses bleiben. Es kommt nun darauf an, wieviele Mitglieder
der konservativen Fraktion sie zu ihrer Fahne sammeln können.
Die Entscheidung in der Fraktionssitzung am heutigen Mittwoch
betrifft keineswegs nur das Fleischoejchaugesetz; sie ist gewisser¬
maßen auch als eine Kraftprobe  anzusehen zwischen den
strammen Agrariern und den milden Agrariern. Hie „Bund
der Landwirthe", hie die konservative Partei. Im Bund der
Landwirthe ist man des trockenen Tones satt, man sehnt sich
nach einem frischen, fröhlichen Kampf mit der Regierung, von
der man keine durchgreifende Hülfe für die Landwirthschaft
erwartet. Die konservativen Herren dagegen möchten die
Brücken zum Lager der Regierung nicht abbrechen, weil die
,Schmollpolitik" erst recht keinen Erfolg verspreche. Die Vor¬
gänge in der Fraktionssitzung und demnächst die Abstimmung

.über das Fleischbeschaugesetz werden daher mit Aufmerksamkeit
»u verfolgen sein.

Doppelt seltsam berühren übrigens in dem Augenblick, da
die Regierung sich bemüht, einen schweren Schlag von der
amerikanischen Fleischeinfuhr fernzuhalten, amtliche Unfreund¬
lichkeiten aus den Ver. Staaten. Der Sekretär des ameri¬
kanischen Kriegsamts, Herr R oo t, hat sich gemüßigt gesehen,
in einer Newyorker Rede eine Warnung an Deutschland zu

richten gegen den etwaigen Versuch, deutsche Kolonien in Bra¬
silien zu gründen. Es scheint, daß die sonst so gelassenen
Amerikaner anfangen, neuerdings etwas nervös zu werden, das
beweistz. B. auch die Art, wie die amerikanische Regierung
gleich der Pforte mit einer Flottendemonstration drohte wegen
einer noch nicht erledigten Geldentschädigung. Erstens ist
nicht bekannt, daß Deutschland Besitz sucht in Brasilien, und
zweitens hätten, wenn dies einmal ernstlich im Plane liegen soll¬
te, die Vereinigten Staaten dann noch immer Zeit genug zur
Einmischung. Soviel wird dem heißspornigen Sekretär des
amerikanischen Kriegsamts, unbeschadet der deutsch-ameri¬
kanischen Freundschaft, doch wohl auf diplomatischem Wege zu
Gemüthe geführt werden. R.

Wiesbaden . 2. Mai.
Gemeiude-Wahlreform

Am Montag wurde im Abgeordnetenhause die entsetzliche
Flickarbeit an dem Gemeinde-Wahlgesetz in 2. Lesung desselben
beendet. Denn daß die dritte noch ausstehende Lesung irgend¬
welche erheblichen Aenderungen herbeiführen werde, ist wohl
ganz ausgeschlossen. Aus der Menge von Abänderungsan¬
trägen fällt es schwer, den Sinn jedes einzelnen klar herauszu¬
schälen. Schließlich drang die Fassung der Kommission in
allen entscheidenden Punkten durch. Es ist also ange¬
nommen,  daß die3 Wählerabtheilungen nach dem Maßstab
der Drittelung der Gesammtsummealler  direkten Staats -,
Provinzial-, Bezirks-, Kreis- und Gemeindesteuern gebildet
werden, ferner daß für jede nicht zur Staatseinkommensteuer
veranschlagte Person ein Steuersatz von drei Mark in Ansatz
zu bringen ist. Die so fiktiv veranlagten Personen wählen in
der dritten Klasse. Es ist ferner angenommen, daß in Ge¬
meinden über 10,000 Einwohnern das sogenannte Durch¬
schnittsprinzip  platzgreift, dergestalt, daß alle Die¬
jenigen, deren Steuerveranlagung den Durchschnitt übersteigt,
in die zweite oder erste Klasse— je nachdem— eingereiht
werden. Bei der Berechnung des Durchschnittssteuersollssind
die nicht zur Staatseinkommensteuer veranlagten Personen und
auch die fiktive Steuereinstellung mit je 3 Mark für die be¬
treffende Person außer  Betracht zu lassen. Erhöht sich in¬
folge dessen die auf die beiden ersten Abtheilungen entfallende
Steuersumme, so erfolgt die Bildung dieser Abtheilungen nach

dem Maßstabe der Halbirung der Steuersumme, doch darf die
höhere Abtheilung niemals mehr Wähler zählen als die andere.
Sodann wurde der Eventualantrag der Z wö l f t el u n g für
Gemeinden über 10,000 Einwohner durchO r t s sta t u t an¬
genommen. Hier kann also angeordnet werden, daß in die
erste Klasse fünfzwölftel, in die zweite Klasse vierzwölftel, in
die dritte dreizwölftel der Gesammtsteuersumme einzubeziehen
sind. Die beantragte Zweidrittelmehrheit bei etwaigen Ab¬
änderungen wurde indessen abgelehnt. Sogar der Herr Minister
des Innern erklärte, daß man es bei der einfachen Mehrheit
belassen möge. Dann wurde noch die wichtige Aenderung, die
namentlich durch die Entwickelung der Verhältnisse in den Groß¬
städten unvermeidlich geworden, angenommen, daß zum Zwecke
von Stadtverordnetenwahlen nicht Wahl-, sondern Ab¬
stimmungsbezirke gebildet werden können. Somit ist nun
dieses bis zur Unheimlichkeit verkünstelte Gesetz betreffend die
Bildung der Wählerabtheilungenbei den Gemeindewahlen
seiner Verabschiedungum einen entscheidenden Schritt näher
gebracht worden.

Concurrenz für Krupp.
Die Gründung eines Panzerplattenwerks, welches als

Concurrenz-Unternehmen gegen die Firma Krupp geplant ist.
ist der Verwirklichung nahe gerückt. Eine Anzahl deutscher
Ostsee- und Nordsee-Werften, welche sich am Bau von Kriegs¬
schiffen betheiligen, hat sich behufs Errichtung einer Panzer¬
plattenfabrik vereinigt. Das Werk soll am Audorfer See,
welcher vom Kaiser Wilhelm-Kanal durchschnitten wird, ange¬
legt werden. Ein Capital von sieben Millionen Mark steht
gutem Vernehmen nach zur Verfügung. Mit schwedischen
Grubenbesitzern sind bereits Unterhandlungen wegen Lieferung
des nöthigen Erzes eingeleitet. Panzerplatten finden beim
Bau von Kriegsschiffen nicht nur Anwendung zur Bekleidung
der Bordwände und des Decks, auch die Geschützthürme, die
Commandoelemente, der Stand des Commandanten und an¬
dere wichtige Positionen werden zum Theil stark gepanzert.
Ihre Herstellung wird als strengstes Geschäftsgeheimniß be¬
trachtet. Thatsächlich sind die Krupp'schen Panzerplatten
allen von anderen Werken im Auslande hergestellten überlegen.
In Deutschland hat Krupp jetzt das Monopol. Die Firma
Krupp kann jährlich 11000 Tonnen Panzerplattenmaterial
fertig stellen, ein Quantum, welches für den Gesammtbedarf für
4 Linienschiffe und 1 großen Kreuzer entspricht. Im Interesse
des deutschen Schiffsbaues ist die Neuanlage eines so gewal¬
tigen Unternehmens, welches seiner Eigenart wegen zugleich ein
vorzügliches Zeugniß industriellen Aufschwungs darstellt, freu¬
dig zu begrüßen, zumal Krupp, wie vor weniger Zeit in der
Budgetcommission des Reichstages festgestellt worden ist, bisher
mehr als dieH ä l f t e an seinen Platten rein  verdiente. In
Zukunft dürften also die Kriesschiffe bedeutend billiger herge¬
stellt werden, denn eine Concurrenz reducirt bekanntlich die
Preise.

Der Urin? von Wales.
fe Der Prinz von Wales gehört in Deutschland nicht zu den
!besonders geehrten und beliebten Persönlichkeiten. Obgleich er

der Onkel des Kaisers ist, zählt er selbst bei sehr loyalen Leuten
nicht zu den Respekts-Personen. Das ist nicht seit heute und
Astern, sondern schon lange.. Mit Ausnahme von Homburg,
n>oer sich öfters aufhielt, kennt man ihn nur aus den Zeitungs-
Dichten. Da man ihn aber dort fast immer nur als einen
Mann der Vergnügungen, der kleinen Abenteuer und großen
«chneider-Rechnungen geschildert fand und so gut wie nie von
ernsteren Beschäftigungen las, denen er obläge— so hat sich
Mr kein günstiges Bild von ihm festgesetzt. Er mag ja weit¬
es politisch ernsthafter als sein Ruf sein, nur haben wir nie
^uge von ihm gehört, die unsere Sympathie ihm zugewendet
Mten, eher solche, die das Gegentheil erzeugten, und als seine
Freundschaft für Cecil Rhodes und andere bekannt wurde,
^chte man schon gar nichts mehr von ihm wissen und der
jjnftige englische Thron-Erbe ward eine beständige Zielscheibe
Kutscher Witzblätter. Das ist richtig. Die Karikaturen ver-
Mften .sich in dem gleichen Maße, wie die Sympathien für

^ Buren wuchsen. Rhodes. Chamberlain und der Prinz von
'les wurden als gleiche Brüder mit gleichen Kappen behan-
» und vom radikalen süddeutschen„Simplicissimus" bis

M nationalliberal gemäßigten norddeutschen„Kladderadatsch"
U den Berliner„Lustigen Blättern" war der Spott über den
Ukim im sicheren England verbliebenen Thronfolger ein be¬

iger und großer.
Man mag über deutsche Prinzen sagen und denken was
will, aber das weiß jeder, bei uns geht die Nation in einen
haften Krieg, dann bleiben sie nicht daheim hinter dem

J sitzen. Und wer von ihnen gar zu alt und gebrechlich
: ber schickt seine Söhne hinaus. Es ist nach unseren Be-

Msin ehrlos und unanständig, wenn fürstliches Blut dann zur

Schonung daheim bleibt, und die größten Chokoladen-Tafeln
mütterlicherseitsvermögen nicht diesen Eindruck vor deutschen
Augen zu verwischen. Darin gipfelten auch die schärfsten Sar¬
kasmen der deutschen Witzblätter, und ernsthafte politische Zei¬
tungen liberaler, d. h. unter gewöhnlichen Verhältnissen durch¬
aus englandfreundlicher Richtung äußerten sich gelegentlich
nicht viel anders. Prinzen, die während eines Krieges im fried¬
lichen Kreise bleiben, anstatt im Feldlager bei den Generalen
ihres Volkes zu sein, reizen bei uns beharrlich die Spottlust,
auch wenn ein ärztliches Zeugniß ihnen die Ausübung mili¬
tärischer Pflichten versagen mag.

Eine Zeitlang wandte sich der Witz auch gegen die greise
Königin Viktoria, aber erhielt sich durchschnittlich in recht ge¬
mäßigten Grenzen und galt weniger ihrer Person als der
schlechten Sache des englischen Volkes in diesem Kriege. Unter
der Hand gaben sich amtliche Stellen auch Mühe, vertraulich
darauf einzuwirken, daß Rücksicht gegen die ehrliche Großmutter
des Kaisers geübt werde. Da für sie in deutschen Kreisen eine
gewisse Sympathie herrscht und jedermann gern überzeugt ist,
daß die greise Dame dem Kriege steuern würde, wenn es in
ihrer konstitutionellen Macht stände, so fanden die vertraulichen
Bemühungen keinen unfreundlichen Boden, in Norddeutschland
viel mehr noch als in Süddeutschland, wo die Meinungen leb¬
hafter herausplatzten. Aber den persönlichen Respekt, den man
freiwillig der königlichen Frau auf dem englischen Thron zollt,
versagt man ihrem Sohne, und keine Regierung in Deutschland
hat ein gesetzliches Mittel, einen Sinneswandel bei den deut¬
schen Blättern zu erzwingen.

Iiigkiidfrischc aittr Leute.
Die Thatsache, daß viele Staatsmänner, Gelehrte, Künst¬

ler. Schriftsteller usw. noch in dem hohen Alter von mehr als
achtzig Jahren sich eine große Geistesfrische bewahrt und Be¬
deutendes geleistet haben, sollte nicht nur der Jugend zum An¬

sporn dienen, ihre körperlichen und geistigen Kräfte maßvoll
bis ans Ende zu üben, sondern auch alte Leute über siebzig
Jahre ermuntern, nicht vorzeitig ganz einzurosten oder aus¬
zuruhen.

Beispiele sind: Michel Angelo, der noch mit achtundachtzig
Jahren arbeitete; Tizian, der noch mit neunzig Jahren ein
großes Gemälde für die Franziskaner begann; Voltaire, der
als Dreiundachtzigjähriger einer der scharfsinnigsten Geister in
Europa war; Franklin, der im Alter von zweiundachtzig Jahren
die Stelle eines Präsidenten des Congresses von Pensylvanien
bekleidete; Hewton, der mit dreiundachtzig Jahren noch für
die„Royal Society" arbeitete; Lord Brougham, der mit drei¬
undachtzig Jahren sich an politischen Debatten betheiligte; Lord
Palmerston und Gladstone, die als Achtzigjährige politisch
thätig waren; in Deutschland: Kant, Goethe, Leopoldv. Ranke,
Kaiser Wilhelm Moltke, Bismarck. Windthorst, Hohenlohe,
die sämmtlich im hohen Alter von achtzig Jahren eine seltene
geistige Frische bewahrten.

Der im Januar 1900 verstorbene deutsche Naturforscher
Geinitz hat in seinem fünfundachtzigsten- Lebensjahre noch
schriftstellerisch gearbeitet.

Ein seltenes Beispiel ist auch der noch lebende Schriftsteller
und Dichter Heinrich Kruse, der als langjähriger Chefredakteur
eines großen Blattes seinen Geist aufs Aeußerste anstrengen
mußte und jetzt in seinen achtziger Jahren seine Zeitgenossen
mit immer neuen dichterischen Schöpfungen erfreut. In dem
Vorwort eines seiner neuesten Theaterstücke schreibt Heinrich
Kruse aus Spiekeroog: „Manche werden sagen, daß man im
dreiundachtzigsten Jahre keine Dramen mehr schreiben soll, doch
allgemeine Regeln passen nicht auf alle Fälle. Man sagt auch,
in hohem Alter solle Niemand mehr in der See baden, da mir
aber das Seebad großes Vergnügen macht und mir vorzüglich
bekommt, bade ich ruhig weiter." ^

Forscht man nach der Ursache solcher Geistessrische hochbe*
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Die Maifeiern sind in allen Städten Deutschlands , soweit
darüber Nachrichten vorliegen , in üblicher ruhiger Weise ver¬
laufen . Ueberall wurden die bekannten sozialdemokratischen
Forderungen zu Resolutionen erhoben, aber auch vielerorts
wurde gegen die Flottenvorlage Stellung genommen. Im
Auslande ging es etwas lebhafter zu ; in mehreren Städten wur¬
den Fackelzüge arrangirt und große Umzüge gehalten . Eine
Ausschreitung wird aus Valencia (Spanien ) gemeldet. Dort
wurde die Landesfahne zerrissen.

Krakauer Blätter melden, wie uns aus W a r s cha u tele-
graphirt wird , in dem Fabriktheile der Stadt seien Arbeiter-
Unruhen ausgebrochen . Am Montag Abend veranstalteten die
Arbeiter Straßen -Demonstrationen . Das Militär schritt ein
und sistirte den Verkehr . Circa 2d00 Personen wurden f e st-
genommen.  Die Polizei entfernte mehrere auf Tele¬
graphenstangen angebrachte rothe Fahnen mit der Inschrift.
Achtstunden-Arbeitstag.

Kein Verzicht ans die lex Heinze.
Die Blättermeldung , daß die l e x H e i n z e aus der Reche

von Vorlagen a u s s che i d e, die den Reichstag noch rm Laufe
dieser Tagung beschäftigen sollen, rst. wie uns aus Berlin ge¬
schrieben wird , nach zuverlässigen Mittheilungen aU voreilig
zu bezeichnen. Centrum und Konservative , namentlich aber
das Centrum , find entschlossen, alle Hebel m Bewegung z
setzen um das Gesetz durchzubringen . Die durch die „Ob
strukt'ion" erlittene Niederlage ist nicht verschmerzt und ver-
gessen. Entweder vor oder unmittelbar nach der Mamnevor-
laae zu einem Zeitpunkt also , wo auf em stark besuchtes Haus
mit ' Sicherheit gerechnet werden kann , soll die lex Hen^ e aus
die Tagesordnung gelangen . Die Regierung denkt rhrerse
nicht daran , den Entwurf zurückzuziehen ; die »Kaprtrllat on
vor den Obstruktionsparteien " wurde ihr von den Vorkämpfern
der lex Heinze äußerst übel genommen werden.

„Civilisatoren " in Ast » - .
Der in Berlin in UntersuchungShnft befindlich« simh°r-

Stationschef in Osl ° fiila . 4 °upim °nn Kann . " berg soll 6 m
Nni-wärts " zufolae . weil er durch das Schreien ernes ^ceg

lindes gestört wurde , das Kind sammt der Mutter er schoßen
haben . Einem anderen Kolomal -Osfizier der m Os ?
stationirt war , werden ebenfalls Bruta .iiaten gegen .
geborenen zur Last gelegt.

Der Krieg.

Augenblicklich koncentrirt sich das Haupt ^ reß -̂ aus das
Oertchen Thabanchu , wohin sich die Buren von Wepener z
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sich eines B -rgpafi -s zu bemacht,g-n. G °n-r° l French grifi 1
\ott  die Flanke des Feindes an und sandte Truppen auf me
dort sehr steilen Berge . Die Dunkelheit ermöglicht«- es den
Buren , sich zurückzuziehen. Die S t e l l u n g b.e 18  ^

a» b! i C° l!sb-rg ? d"-hmn sich auf Meilen rings um die © tobt
- aus Di- Lage ist heute unverändert. Es hat den ganzen Tag,
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Äten fall nie mehr als ein halbes Glas . Und dabei habe ich

mit meinen Kleidern stets auch me,ne Sargen abgelegt. D,e

^Es m stmit 'kn kr Tat das Geheimniß enthüllt wie man■A fneinem Leben voll Arbeit und Kummer hoch alt werden
tarn  Man bewahre sich eine harmonisch-̂ -ntbar- G-muths-
stimmung bei mäßigem Leben und maßaoller A-b-' d

über ein lebhafter Artilleriekampf stattgefunden . Eine Colonne
unter Führung des Generals Hamilton ist m nordwestlicher
Richtung vorgerückt und hat die Stellung des Femde » aus¬
findig gemacht, der auf weite Entfernung feuert ."

Nach einer weiteren Meldung aus London nahmen me
Buren bei Thabanchu einen englischen Wagenzug , der aber
wieder von englischen Truppen befreit werden konnte. >zn Na¬
tal ist der Oberkommandant Botha wieder ein getroffen , nachdem
er im Oranjefreistaat erfolgreich die englische Aktion der Um¬
zingelung vereitelt hat und bei Kimberley haben neuester Mel¬
dung zufolge die Buren Windforton besetzt, d. h. also : sie stehen
im Rücken der Engländer , welche bei Warrenton vergeblich über
den Vaalfluß zu kommen trachten. . , . .

Aus Anlaß der Explosion in Johannesburg Hut die
Vuren -Regierung eine neue Proklamation erlaßen , dura ) welche
angeordnet wird , daß die noch zurückgebliebenen britischen Un-
terthanen mit wenigen Ausnahmen die Republik bmnen 48
Stunden zu verlaßen haben. Zugleich ist nn besonderer
Sicherheitsdienst zum beßeren Schutze der.  ungarischen und
italienischen Arbeiter auf den Werten der Regierung eingerichtet
worden . . „ ~ _

Wie den „Times " aus Bloemfontein am 29 . Apnl ge¬
meldet wird , ist dort eine englandfeindliche Vereinigung ent¬
deckt worden , welche zahlreiche Mitglieder hat , unt dem ^ einde
in Verbindung stand , und ihm unter heimlicher Mithilfe be¬
nachbarter Farmen Waffen lieferte . _ Eingehende Informa¬
tionen über die Bewegungen der Engländer wurden den Buren
durch Taubenposten und reitende Boten gegeben. Jetzt darf
niemand die Stadt betreten oder verlaßen.

Vom Tage.
Der Kaiser ist von Homburg resp. Cronberg kommend

in Berlin eingetrofsen . — Für die G r o ß f a h r i g k e r t s -
Feier  haben noch ihren Besuch am Berliner Host angemeldet.
Der Großherzog von Hessen. der Herzog-Regent von Mecklen¬
burg -Schwerin , der Fürst von Waldcck, der Erbgroßgerzog von
Sachsen -Weimar als Vertreter des Großherzogs und Prinz
Ernst von Sachsen -Altenburg als Vertreter des Herzogs . -
Der bekannte V er m ö gen s ver w a lter Kaiser Wil-
Helms  1 ., Baron von C o h n ist m Deßau rm Aster, von 88
Jah ren gestorben.

Aus Den SMiuissmkN.
Hd. Berlin , 1. Mai

In der Budget -Commission des Reichstages wurde heute
die Berathung über die F l o t t e n v o r l a g e bei der
Deckungsfrage fortgesetzt. Während der D ^ cû swndiesich
besonders um die Leutenoth drehte , erklärte ber © taatSfefretar
von Thielmann,  daß die Regierung entschlossen sn , die
landwirthschaftlichen Jntereßen nachdrücklichS" wahren , daß er
aber bestimmte Erklärungen über die Hohe der landwirthschaft¬
lichen Zölle nicht abgeben könne. Eine Vermögenssteuer be-
zeichnete der Staatssekretär als völlig aussichtslos da der
größte Theil der Einzelstaaten mit einer solchen nicht einver¬
standen sein würde . Es erhob sich hierüber eine längere Dis-
cussion, welche heute nicht zum Abschluß gelangte . Eine Ab¬
stimmung hat noch nicht stattgefunden.

Bemerkt sei noch, daß entgegen bem Abg. Bebel der Abg.
Müller -Fulda ausführte , das Centrum habe die Bewilligung
der abgestrichenen 7000 Mann nicht in Aussicht gestellt, das
Centrum warte den Beweis der Nothwendigkeit ab. der nicht
zu erbringen sei. , , . ,.

■ 2)ie Berathung wird morgen fortgesetzt.

Das $>««? 'st Su t besetzt.
Am Bundesratbstisch: Niemand. _ . .
Am der Tagesordmuig stehenW a bl pr u f u n g ea . F | . 9

erklärt werden die Wähler, der Abgq. B ör n er (schwarzburg-sonders- J
hauicn). (Sri, ft (1. Bromberg), K rä mer (1. Koblmz.)

Die Wahl des Abg. v. Lvbell (Brandenburg) beantragt die
Kommitsion für u n g i l t i g zu erklären, während Uba. v. v cv e o w
(I.) beantragt, die Wahl zu beanstanden unb wettere Erhebungen auzu-

sbie Wahl wird nach kurzer Debatte mit knapper Majorität für

" " ^Beweiserhebungen  beschließt da? Hau? beglich der WahkuI
der Abgq. G r a ß m an n (nl.. 4. Marienwerdn). Gotz v. Oteu-
Hufe », (Welse , 12. Hannover), Will (k., 1. Köslin). . .

Für ailtig  erflärt werden die Wahlen der Abgg. v. Kardorsf^
(RP.), Gras Bismarck - Bohlen (k.). v. B ° n , u - Bahreubusch und

^ ^ Die Wahl des Abg. Sachse - Waldenburg(S .) soll nach dem
Anträge der Kommission sür u n g i l t i g erklärt werden.

Lg . Sachse hat dem Präsidenten  em Schrc ben üb^
sandt, in dem er die Niederlegung seines Mandats

""Beweiserhebung wird beschlossen bezüglich der Wahlen der Abgq.
B a r o n d e S ä>mi d t (12. Elfab-Lothnngen). vr . H a n e l £ •
wig-Holstcin). Fürsi zu Inn - und hausen (1 . Han̂ o ^ )-
Die Wahl des Abg. Harriehausen (Bd . d. ^ .dlv.. l̂ J «)
beantragt die Kom.uisswn sür ungiltig  zu «cklä en. wahrend Abg.
vr . Arendt (Rp.) die Wahl für giltig zu erÄarm beantragt.

Die Wahl wird für ungiltig erklärt.
Für giltig  erklärt werden die Wahlen der Abgg. G af Magni?

(k.. 11. BreSlau). vr . Hasse (nb . 12. Sachsen). Dietrich (3 . PelS-

d-l WÄIe» der ?lbgg. Zwick (fr. 8P-). eed Freihem,
v. S t u m m (Rp.) wird Beweiserhebung  beictzM'en.

Eingegangen ist eine Jnterpellatrou  des Abg. Grasschweti» !
bett. Aushebung der Privattransitläger.

N ä chste Sitzung M ittw o ch, 1 Uhr.  Schleuniger Antra- ,
betreffend ein Strafverfahren , ^cĥ uniger Antrag
Müller - Fulda, betr. eine Novelle zum R er chSp-em p et ge setz
und Basseru, a „„ , bctr . Novelle zuu, Zvlliarll (Deckungsurttleizum
F l o t t en g ese tz).

Schluß 5 Lft Uhr.

gatttf a<$0-9 ertj and iunge».
Adgeordneteubaus.

64. Sitzung vom 1. Mai . 12 Uhr.
DaS Haus ist gut besetzt.

Ls I°Ig°ud«>

«! « * * ** SSÄÄ

Kun ST ohoWISSENSCHAFT.

und die gelingsügigen Schwächen -merse.^ , i°w' ° d.e un°°-

äleichliche, echt Sudermann 'iche Stärke andererseits , die m
diesem dramatischen Werke zu einander m .sonderbarem Kon-
trast fick geltend machen, sind von der Kritik bereits oft
Lrkworden , daß ich über das Stück selbst nichts Neues
sagen könnte. Desto mehr ist von der Darstellung zu be-

K - ll - ndt  hat sich i» d°r Tb - t keine lnchie
ÄusLe qestellt. Sie hat aber m,t Scharsblick ,-nc Ralle
str ihren ^Ehrenabend gewählt , >» der ihr wie m ferner
weiten dankbare Gelegenheit g°gfben,st,d,°  ganze © ° a

all ' der seelischen Empfindungen durch das Spiel zum Aus
druck zu bringen , die eben nur in dem Herzen - ,n °s star
sühlcnd-n W-ib-s Wummern können, und sie hat aus
diesem Posten bewiesen,  daß sie K u n st l e rtn 'ft - • -

Ich bin mir wohl bewußt , daß dies die höchste Aner-
kennnna ist, die man einer Schauspielenn widmen kann.
Und doch glaube ich, nicht zu viel gesagt zu haben , ^ enn
diese Elisabeth , wie sie gestern auf der Buhne stand , war
nicht nur durchdacht , sondern auch empfunden , sie
nahm von der ersten Scene gefangen und bot
,' clivn tieferes psychologisches Interesse m dem Augenblick, da
!üe" indiskrctcn Worte des Kreis,chuiiuspektars x̂ cr,eU ßon.“ää “ z
drah'te Position d-rlh -idigt . Wir empfinden Mitleid , aber
wir empfinden auch Achtung vor dieser Frau , die durch die
Vehemenz ihrer Gefühle nur zu deutlich erkennen laßt,
wÄ Stürme ihre Brust durchtoben. Noch 's sw Siegerm
aeblieben, aber sie fühlt sich nicht sicher, sie öffner bloß im
gciuteocn, aut i i v und starrt mit dem Auge

Ss SJSäSSä mä

Rû heländlichen  Rektorhauses , um nicht als willens oses
Opfer ihre Ehre zu verpfänden , ist bei ihren Gatten zu Be-
stich gekommen. Man weiß, wie dieserŜ̂iche Kampf
enden wird . Aber das stumme Mieneuspiel ftottcnb
das keine, auch noch so feine Nuancirung des Gesichtsaus-
druckes und der unwillkürlich in ihrem Innern sich vo >
ziehenden Wandlnng vennisien läßt , das Erwachen der Eitel-
keit die das schwache Weib gefangen nimmt , sobald ihr
Röckniv die ersten liebeglühenden Worte wieder ins Ohr
flüsterst das halb verstohlene , halb verhaltene Wonnegefühl,
das sich in ihrer Brust regt und aus ihrem Auge leuchtet,

1899/1900 ein Fonds von w wammc . - - • Finanz. I

si - ss
r . aÄi " isBS ! Ki
taufenden JahreS auf 8o Million» gef - - des Antrags au
100 Millionen betragen. Er bitte um luoenoeinuiu

eint | QyS 1®S **beantragen, ..die Negierung °uszw

fordern, '̂mit mäglichsteKeschleumguM emen« MyLL 'VS
welcher daS DotalwnSge etz vom 8. Juli ^ 7S dahM avanô ^ . ^

W.°L °h°e' das di- D-iab-M

t# 2&  LLfil « °°-^ M.igM«w Man möge

nUch ^ jubcktd ^ ÄMchrei , als ' si-^ B -d-rr 'chu",
verliert und dem sreniden Manne unter Küssen »nd Thräna
in die Arme sällt , dieses innere KSmpsen und S -chb- regen
laßen , und endlich der starre , namenlose Schreck, als sie

merkst daß ihr Bezwinger sie nun rücksichtslos gefangen halst
bis er den letzten Triumph über das unterlegene Wa
runaen hat , — dieses minutenlange , völlig st u m m e , wor^
f-L Spiel, ' in dem sich -in ganzes Leben voll Hecht-, »T
stillter Sehnsucht , leidenschaftlicher Hingabe und rathlo 'er
Verzweiflung in ergreifend überzeugender Weise widcrsplcgc re,
- dieses Kunststück seelenvollstcr Darstellung zngtt
Kollendt aus ihrer vollen Höhe und brachte ihr ehrlich

wundmmg em.ch ^ t , der nur noch die moralisch«
Folterqualen des 5^ Selbstmord entschlossenenWeibes au^
drückt, hat diesen unvergeßlichen Eindruck nicht verwisch . _
Fräulein Kollendt kann stolz sein auf ihre gestrig« Leistu b

shrÄssr -SHä
stürmischen Beisall den entsprechenden Nachdruck erhl-ma , ^
waren also in der That ehrlich verdient.

Aber nicht ihr allein gebührt diesmal dl- An -rkenn« ^ '
Nicht minder ihren beiden trefflichen Partnern Röckmtz ch
Sturm)  und Schuldirektor Wiedcmann (Herr Kie
fcherf ) . - Herrn Sturm ganz besonders , denn der KüM - ,
hatte , um die Vorstellung zu ermöglichen, in aufopfern
Weise seine Rolle aufrecht erhalten , trotz emer schwer
Erkältung , die, - wie ich hötte - Herrn Stunn von

morgen ab leider mehrere Tage zu unbedingter Ruhe |
Schonung zwingen wird . sei noch,

Das Haus war sehr gut besucht. Erwähnt sei
daß die Rollenbesetzung nicht allgemein befriedigte J
auch ich der Ansicht bin, Herr Kiens chers  als *
und etwa Herr Schultze als Schul -Rektor hätten eme wese^
lich glaubhaftere Verkörperung dieser beiden Rollen s ^
zielen vermocht. Eine Besetzung der Rückmtz-Rollei « t
Rauch wäre vielleicht auch interessant gewesen. — -6 ^ . 1
konntt Herr Sturm trotz seiner ehrlich braven ^ M
über die Thatsache nicht hinwegtäuschen, daß urwuw
Kraftnaturen » 1» Röcknitz nun einmal seiner ganz A
artigen , scharf abgegrenzten Individualität absolitt ^
liegen . , .
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nur keinen Fall gekürzt werden, da die Provinze,« mit Ihren AuSgaben
ki-h daraus einnial eingerichtet hätten.

Minister Dr. v. Miquel  erklärt sich mit der Auffassung des Vor¬
redners einverstanden. Man müsse nicht nur an die Gegenwart, sondern
^«0 an die Zukunft denken. Wir mußten unfern Nachkommen die
^nanzverhältnisse so hinterlasseu, wie wir sie übernommen haben, und
mr hätten sie in sehr gutem Zustande übernommeu. Nach dem Anträge
B Eynern würden auch Provinzen einen Zuschutz erhalten, die ihn gar
nicht brauchten. An der obligatorischen Schuldenttlguug müsse unentwegt
sei'tqehalten werden. Den Antrag v. Zedlitz könne er acceptiren, den
Antragv. Eynem bitte er abzulehnen.

Abg. Wolsf - Gorki (lons .) empfiehlt Kommiffionsberathung, um
die Sache eingehender zu behandeln.

Abg. Stengel (sk .) hält die Finanzlage nicht für so günstig,
wie sie der Abg. v. Eynem geschildert habe: Es sei recht zweifelhaft, ob
sich die Sekundärbahnen verzinsen würden, und daß die 80 Millionen
lgr den Dortmund-Emskanal einen sehr werthvollen Besitz darstellen,
werde Niemand behaupten wollen. Man müsse daher Ueberschüssc zur
Schuldentilgung verwenden. Die Bettheilung der Dotation ans die
chizelnen Provinzen sei vielfach ungerecht. Diese Ungerechtigkeiten muffen
ausgeglichen werden.

Abg. Ehlers (fr . Bg.) hält es nicht für angängig, daß man
Steueni, die der Staat ausbringr, anderen Verbänden überweise.

Abg. vr . Frhr. v. d. Goltz weist auf die fottwährende Steigerung
der provinzialen Lasten hin. Es muffe endlich etwas zur Abstellung der
berechtigten Beschwerden geschehen. (Beifall.)

Abg. Funk (sr . Vp.) hofft, datz aus der Kommission ein Gesetz
berauskvmmen würde, das alle berechtigten Wünschen erfülle. Mit der
Tmdenz des Antrages von Eynem sei er einverstanden, doch dürfe dabei
die SelbstverwalMng nicht geschmälert werden.

Ein Anttag aus Schluß der Debatte  wird angenommen.
Im Schlußwort macht Abg. Schmieding (nl .) nochmals

auf die grotze Belastung der Gemeinden aufmerksam und befünvorlel die
Annahme des Antrags von Eynem.

Beide Anträge werden an eine Kommission von 14 Mitgliedern
überwiesen.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr: (Kleine Vorlagen und
glitte Berathung des Gemeiudewahlgesetzes).

Schluß3'/, Uhr.

* Ein Pfarrer als Defraudant. Aus Neunkirchen(Be
zirl Trier ?) meldet die.Frls. Ng."' Am Sonntag wurde hur
der Pfarrer Pieper verhaftet. Er ist beschuldigt, 26 000
Gelder des Gustav Adolf-Vereins, die zu Kirchenbauzwecken
dienen sollten, unterschlagen zu haben. Die Unterschlagungen
sollen Jahre lang zurückdatiren. Die Verhaftung erregt hrer
großes Aufsehen.

* 44 Menschen ertrunken. Ein Telegramm aus
Kischinew meldet: In Soroki (Bessarabien) ist bei der Ueber-
sahrt über den Dniestr ein Fähre mit 60 Personen versunken.
Nur6 des Schwimmens kundige Personen konnten sich ans
andere Ufer retten, die Uebrigen ertranken.

* Ueber daS Befinden des Königs Otto von Bayern
wurde am 1. Mai folgendes Bulletin ausgegeben: Nachdem sich
bei dem Könige seit2 Jahren keinerlei krankhafte körperliche Er¬
scheinungen wahrnehmen ließen, stellten sich am 21. April d. I.
Schmerzen im Unterleibe ein, die später in der rechten Lungen-
aeqend sich bestimmter lokalisirten und durch Druck unter den
rechten Rippenbogen auch jetzt noch hervorgerufen werden
können. Es kann kaum ein Zweifel bestehen, daß ein Zu¬
sammenhang zwischen den jetzigen Schmerzen und dem vor zwei
Jahren vorhandenen Blutharnen gegeben ist. Nach der Lage
der Dinge handelt es sich um ein Concrement im rechten
Nierenbecken. Im Uebrigen ist das Befinden zufriedenstellend
und gibt zur Zeit zu ernsten Besorgnissen keinen Anlaß

* Wie man's nimmt! Dem „Herborner Tageblatt
wird aus Dillenburg geschrieben: „In der ganzen Welt, so weit
sie in Betracht kommt, wünschen weitaus die Meisten, ja man
kann sagen, fast alle, dem bedrängten Burenvolk Glück und Er¬
folge im Kampfe um ihre Heimath und ihre Freiheit. Auch die
deutschen Herzen schlagen für sie. obwohl uns der Verstand sagt,
daß ein vollständiges Unterliegen Englands für deutsche In¬
teressen nicht erwünscht ist. Eine Mittheilung, wie sie jetzt
durch die Blätter geht, veranlaßt zum Kopfschütteln und zu dem
Gedanken, daß Gefühlsduselei sich recht sonderbar äußern kann.
Der Reichsbankpräsident Koch hat eine Versammlung embe-
rusen. in welcher für die noth- und hungerleidenden Indier
einige hunderttausend Mark gezeichnet worden sind. Was hatte
mit dieser Summe nicht alles bei uns geschaffen werden können.
Hat England nicht die Pflicht, für seine Unterthanen selbst zu
sorgen und sie. wenn Noth und Entbehrung herembncht. zu
schützen? Mittel hat England, mehr wie genug dafür und die
Mildthätigkeit soll ja auch in dem frömmlerischen Lande viel,
diel größer sein, wie bei uns. Herr Stöcker hat dies selbst jungst
bei seinem Vortrage in Herborn gesagt. Aber Niemand ist
mammonsgieriger— auch Stöcker'scher Ausdruck— wie Eng¬
land. In ungerechtem Kriege gegen die Buren, nur um m
den Besitz von reichen Gruben und Minen zu gelangen, werden
don England Milliarden ausgegeben, während es einen Theil
seiner indischen Unterthanen mitleidlos vor Hunger sterben laßt.
Menschenleben sind ja billig."

* Vermischte Nachrichten. In K r i m der od e bei
Nordhausen verübte ein Lehrer ein Sittlichkeitsverbrechenan
einem Schulmädchen und erschoß sich darauf. — Durch brennen¬
de Schlacken, die aus einem explodirenden Hochofen der Fabrik
Metzu. Cie. in E s ch(Lothringen) herausstürzten, sind drei
Arbeiter gräßlich verbrannt. Alle drei sind ihren schweren
Verletzungen erlegen. — In der Koni tzer  Mordsache wird
jetzt die amtliche Bekanntmachung, in der eine Belohnung von
20,000 cU.  auf die Ermittelung des Mörders des Gymnasiasten
Dinier ausgeschrieben ist, in allen größeren Städten verbreitet.
—Aus der Nähe von B u da pe st wanderten 600 Personen
nach Deutschland aus, um dort eine neue Heimath zu gründen.

Ans der Umgrgcnd.
x Bierstadt , 1. Mai. Die Angelegenheit, betreffend

Ankauf eines Landstreifens von circa 2 Meter Breite zur
Erbreiterung der Chaussee nach Wiesbaden
ft wieder etwas weiter geführt. Während die Häuserbesitzer

auf der Wartthurmseite das Gelände zu einem müßigen
Preise abgcben, leisten die Anwohner der entgegengesetzten
Straßenseite entsprechende Zuschüsse. So .hat Herr Bau¬
unternehmer Hartmann tausend Mark gezeichnet für das
Unternehmen. Wie wir. hören, ist es zur Zeit nur noch ein
Hausbesitzer, welcher der Gemeinde Schwierigkeiten bereitet.
Und doch sollte man denken, die Häuserbesitzer an dieser
Straße hätten mindestens dasselbe Interesse an dem baldigen
Baue einer Straßenbahn, wie die Gemeinde Bierstadt auch.
Sobald die Gemeindebehörde sich mit diesem Hausbesitzer
noch geeinigt hat, hat dieselbe ihre Bedingung, die Erl-reite-
rung der Straße, erfüllt, und hofft man sodann auf mög¬
lichst baldige Inangriffnahme der Bahn. — Am nächsten
Dienstag, den 8. d. Mts., wird dahier, wie alljährlich, ein
Kram - und Vichmarkt  abgchalten. — Gestern Nach¬
mittag um 3 Uhr verschied  Hierselbst nach langem
Krankenlager der pensionirte Lehrer Herr B i etz. Derselbe
war früher hier als Lehrer lange Jahre thätig und ist im
Jahre 1893 in den Ruhestand getreten. Die Beerdigung
findet Donnerstag, Nachmittags3 Uhr statt.

* Biebrich, 1. Mai. Auf recht traurige Weise ist am
Sonntag Abend ein junger Mann in der Gartenstraße zu
S cha den gekommen. Derselbe stieg laut „T.-P ." abends,
im Begriff sich zu Bette zu legen, anstatt in das Bett zum Fenster
seiner im2. Stock befindlichen Wohnung hinaus. Dabei blieb
er an den am Fester angebrachten eisernen Spitzen hängen, von
denen ihm eine unterhalb des Kinnes in den Kopf eindrang.
Sodann stürzte er auf die Erde, wo er sich sehr schwere Ver¬
letzungen zuzog. so daß der Verunglückte jetzt hoffnungslos da¬
niederliegt.

D. Mainz, 2. Mai. Die Bladt ' sche M i llioneu¬
er  b scha f t, in welche sich die Städte Berlin, Mainz und
Bingen zu theilen haben, gelangt nun endlich, nachdem alle Le¬
gate und Anfechtungen des Testamentes zur Befriedigung der
Betheiligten durch Vergleich erledigt wurden, zur Auszahlung.
Der städtischen Verwaltung in Berlin wurde. am 21. April,
als Bevollmächtigte der beiden übrigen Städte, die gesammte
Summe übermittelt und wird von der letzteren an Mainz und
Bingen deren Antheil dieser Tage ausgezahlt. Nach den Be¬
stimmungen des Testators' sollen die Zinsen des Kapitals für
Mainz alljährlich an Studirende für Kunst und Gewerbe zur
Bertheilung gelangen. — Die Strafe für Thierquälerei. Gestern
Nachmittag bewarf der 12jährige Knabe Wilhelm Röhrig
auf der Schillerstraße ein von einem Offiziersburschen vor-
übergeführtes Pferd. Das Thier sprang zurück und schlug mit
seinem Hufe derart gegen den Jungen, daß dieser bewußtlos zu¬
sammenstürzte. Mit einer Droschke mußte der Schwerverletzte
ins Hospital verbracht werden, woselbst er noch gestern Abend
ohne Bewußtsein lag.

Mainz , 2. Mai. Die Verhandlungen zwischen dem
Vorstande der Schlosserinnung und des Gesellenaus¬
schusses haben zu einen beiderseitig befriedigenden Abschluß
gefunden. Es wird u. A. eine 10-prozentige Lohnerhöhung
und 97s Stundentag zur Einführung gelangen.

B Erbach , 1. Mai. Die 28jährige Anna Bouffier
ist schon seit Donnerstag Abend spurlos von hier ver¬
schwunden.  Da das Mädchen in letzter Zeit Spuren
von Trübsinn zeigte, so nimmt man allgemein an, daß es
den Tod im Rhein gesucht und auch gefunden hat. — Die
hiesige freiwillige Feuerwehr  machte am Sonntag
einem Ausflug nach Schlangenbad, woran sich ca. 150 Per¬
sonen betheiligten. Derselbe verlief aufs beste. — Unter
den Ausflug lern,  die am Sonntag unser Städtchen
besuchten, befand sich auch der Wiesbadener Küfer-
v er ein  in Stärke von etwa 60 Mann.

* Bingen , 1. Mai. Bei der N a chen r ev i si on
wurden zwei Nachen als nicht ganz sicherbea n sta n det.
— In den Holzlagern von Avenarius und Cornely in Gau-
algcsheim brach heute Feuer aus. lieber 100 000 Wein¬
bergspfähle im Werthe von etwa 10 000 Mark wurden
vernichtet.

* Homburg , 1. Mai. Nach Ankunft auf der Saal¬
burg besichtigte der Kaiser unter Führung des Baurathes
Jacoby die Restaurationsarbeiten. Darauf erfolgte die Rück¬
fahrt nach Schloß Friedrichshof.

r. Hochheim , 1. Mai. Am verflossenen Sonntag
hatten wir von Wiesbaden einen außergewöhnlich starken
Besuch, in der Stärke von ca. 300 Personen. Aus Burg
Ehrenfels war man sehr befriedigt von der überraschend
guten Bewirthung. — Wittwe Schekel von hier verkaufte ihr
Haus für 46,000 Mark an einen Herrn Westenberger von
Bockenheim, der ab 1. Juli eine Wirthschaft betreiben wird.

* Nicderbrechen , 30. April. Dieser Tage stürzten
zwei beim Fenstereinsetzen an der neu zu erbauenden Kirche
beschäftigte Glaser aus Frankfurt vom Gerüst und wurden
schwer verletzt.

* Hachenburg, 1. Mai. Gestern trafen hier viele pol¬
nische und italienische Arbeiter  ein, welche mit
dem Bau der Kleinbahn Hachenburg - Selters
sofort begonnen haben. Wie hierher mitgetheilt wurde, steht
sicher zu erwarten, daß diese Bahn bis Betzdorf weitergeführt
wird.

Wiesbaden , 2. Mai.
Verhaftung eines Hochstaplers.

Eine sensationelle Verhaftung  wurde gestern
Abend auf dem hiesigen Rheinbahnhofe vorgenommen. Ein
elegant gekleideter Reisender, — wie sich nachträglich heraus¬
stellte, ein ganz geriebener Gauner, — suchte in einem
Coupee1. Classe einen schlafenden Mitreisenden seiner Geld¬

tasche zu berauben.  Sein Versuch wurde rechtzeitig
wahrgenommen und der Verbrecher sofort bei seiner Ankunft
hier verhaftet.  Ueber den Vorfall gehen uns folgende
Meldungen zu: ,

Gestern Abend um 7 Uhr wurde von einem Schutzmann
auf dem hiesigen Rheinbahnhof ein Taschendieb festgenommen
In dem Schnellzug, welcher von Holland über Köln um 6,5o
hier eintrifft, befand sich ein Herr, welcher plötzlich wahrend der
Fahrt seine Brieftasche mit Inhalt von circa 2600 ^ ver¬
mißte. Seine Vermuthung. daß dieselbe ihm von einem Mit¬
reisenden  gestohlen worden sei, fand ihre Bestätigung. Der
Bestohlene setzte sich mit dem dienstthuenden Schaffner in Ver¬
bindung, dieser telegraphirte den Vorfall an die Station Wies¬
baden, worauf der diensthabende Bahnhof-Schutzmann benach¬
richtigt wurde. Dieser nahm, unterstützt von einem Kollegen,
auf dem Perron Aufstellung. Als der Zug im Bahnhof einlief,
war die Erregung des Bestohlenen so hoch gestiegen, daß er
noch im Coupee mit dem Gauner ins Handge me  n ge
kam. Letzterer versuchte die gestohlene Brieftasche aus dem
Fenster zu werfen, was von Bahnbeamten jedoch verhindert
wurde. Die Schutzleute empfingen den Dieb und führten ihn,
nachdem sie ihn gef es s e l t hatten, in das Polizei-Gefängniß.
Der Festgenommene will nicht deutsch sprechen können und soll
ein Engländer  sein.

Von anderer Seite erhalten wir zu dem sensationellen
Falle folgende Meldung: Gestern wurde bei Ankunft des Kölner
Abendschnellzuges in einem Wagen1. Classe einer jener Hoch¬
stapler  abgefaßt, die hauptsächlich in der Saison » n -
sereBadeorteheimsuchen.  Ein Taschendieb es-
kamotirte einem älteren Herrn, einem Belgier, während er ein
wenig eingeschlafen  war , die Brieftasche mit 2500 dl.
Inhalt . Als er sich nun noch anschickte, die Geldtasche des
Schläfers mitgehen zu heißen, sah diese Manipulation ein
dritter Mitreisender, ein Berliner Herr, weckte den Schläfer
und entlarvte den sich anfangs im Brusttöne der Entrüstung
geberdenden Taschendieb..

Zu den vorstehenden Meldungen haben wir auf Grund
eigener Informationen noch folgende nicht uninteressante Ein¬
zelheiten hinzuzufügen: Der Einzige, dem die Verhaftung des
Diebes zu danken war, ist jener dritte Mitreisende, ein Rentner
Namens AntonM ei er aus Berlin. Hohenzollernstraße 70. —
Der Bestohlene ist der im Hotel„Vier Jahreszeiten" abgestiegene
Senator Braconier aus Lüttich, der einige Zeit in Wiesbaden
zu verweilen gedenkt. Die dem Diebe winkende Beute wäre
immer ziemlich belangreich gewesen, denn der Inhalt der ge¬
zogenen Geldtasche belief sich auf ca. 1200 dl.  in deutscher und
nahezu 1000 di.  in fremder Währung. Die Geschicklich¬
keit,  mit der der Gauner sein Opfer bearbeitete, läßt auf eine
längere Verbrecher - Praxis  schließen. Der Ver¬
haftete betheuert, aus London zu kommen; immerhin scheint
man, seiner Aussprache und seinem ganzen Wesen nach, einen
geborenen Engländer  vor sich zu haben. Das heute im
Untersuchungsgefängnißin Anwesenheit des Herrn Commissar
Henning  vorgenommene Verhör gestaltete sich insofern et¬
was schwierig, als der Verhaftete sich der deutschen Sprache
nicht bedienen will. Immerhin scheint man einen jener guten
Fänge gemacht zu haben, wie sie nicht allzu oft gelingen, zumal
in der That Verdacht vorliegt, ein Mitglied jener geheimniß-
vollen Bande ergriffen zu haben, die schon seit geraumer Zeit
in ganz Europa operirt und dieD-Züge aller Hauptlinien unsicher
macht. Die Alarmirung der Schutzmannschaft erfolgte durch
Herrn Stationsvorsteher Paul, die Verhaftung wurde vorge¬
nommen durch die Schutzleute Kühn und Huber. — Dem
Schaffner, der die telegraphische Meldung besorgte, gewährte
der Bestohlene ein Geschenk von 20 Francs. N.

* OrdenSauszeichuuug . Dem Regierungspräsidenten
Dr. Wcntzel-W ieSb  a den ist die Erlaubniß zur Anlegung
des Großvffizierkreuzesdes Ordens der Königlich italienischen
Krone und dem Großherzoglich luxemburgischen Hof- und
Archivrath Adolf Hölzgen zu Weil bürg  zur Anlegung des
Kommandeurkreuzes des Fürstlich bulgarischen Zivil-Verdienst-
OrdenS ertheilt worden.

* Silberne Hochzeit . Am heutigem Mittwoch
feiert Herr Kgl. Domäner»Rentamts-Kassirer Louis Don
nebst Gemahlin das Fest der silbernen Hochzeit.

* Besitzwechsel . Herr Hof-Kunstfeuerwerker Äug.
Becker hier hat sein neuerbautes Etagenhaus Adelhaid¬
straße 92 für den Preis von 110,000 Mark an einen aus¬
wärtigen Herrn verkauft. Das Geschäft wurde vermittelt
und abgeschlossen durch die Jmmobilien-Agentur von P . G.
Rück, Bahnhofstraße 20.

r Bahnhofsnenbau Gegenüber der neuen Brauerei
ist man eben beschäftigt, ein großes Pumpwerk aufzustellcn,
um sich nach etwaigen Gewittern, im Falle große Wasser¬
mengen niedergehen, helfen zu können. Auch ist eine
Drahtseilbahn  errichtet worden, um aus den Schächten
die mit Grund beladenen Wagen auf die Anhöhe zu bringen,
von wo aus sie weiter befördert werden.

* Gelandet sind zwei weitere vom Bootsunglück
herrührende Leichen(also die 6. und 7.) Es sind die der
Studenten Prinz-Rüdesheim und Ostern-Geisenheim. Die
Landung ersterer erfolgte bei Lorch, die letzterer bei St .Goars¬
hausen.

* Großes Radfahrfest. Der „Radfahrverein
Wiesbaden"  ersucht uns um Aufnahme folgender in¬
teressanter Mittheilung:  Kommenden Sonntag
feiert der Radfahrvercin 1899 zu Wiesbaden ein großes Rad¬
fahrfest bestehend aus Konkurrenz-Blumen-Corso und Nach¬
mittags5 Uhr Konkurrenz-Reigenfahren und Kunstfahren. Es
sind zahlreiche Meldungen eingelaufen und kommen Vereine
theils aus sehr weiter Entfernung wie Mannheim, Bruchsal,
aus Pforzheim, Speier, Ludwigshafen, Worms, Kirn a. d.
Naheu. a., sodaß die Vetheiligung am Corso eine sehr große
und der Verlauf des Festes sehr glanzvoll sich gestalten wird.
Die näheren Details sind aus dem Anzeigentheil ersichtlich. Die
prachtvollen, theils von rcnomirten größeren Firmen hier, so¬
wie vom Hauptconsulat Frankfurt und Radfahrer-Verein 1899
gestifteten Preise sind von heute ab bei M. Schneider, Kirch-
gasse, ausgestellt.



15 . Jahk - a»- . Nr . 10 » .
Schöner starkHerzliche Bitte

einer armen Kranken, welche
schon seit zwei Jahren an
einer unheilbaren Krankheit
leidet. Sie befindet sich in
großer Noth, da sie keinen
Verdienst har, bittet gut»
müthige Herrschaften um eine
Unterstützung. Adresse zu cr-
sraaen in d. Erved. 5400

Verhältnisie zu bessern, um aber in den Lohnbewegungen
icher zu bleiben, sei es nöthig, sich möglichst fest zusammenzu-
chließen. Zum Schluß gelangte eine Resolution wie folgt
oiderspruchslos zur Annahme ~ ° '" ‘i: ..
ammlung sämmtlicher Bäckerge.,^...

gegend erklärt sich mit dem Referenten einverstanden. Sie
gibt ihren Ueberzeugungen Ausdruck, daß eine Regelung der
Lohn- und Arbeitsbedingungen und besonders die Beseitigung
des Kost- und Logiswesens durchaus nöthig und es verpflichten
sich sämmtliche Anwesenden, dem Verbände beizutreten, da er¬
wiesen ist, daß ohne eine gute Organisation nichts erreicht
werden kann. C ' ' M
bands-Mitgliedschaft,
schuß die Forderung«
sammlung dieselben vorlegen zu können.u . z ~ ‘.
Frankfurter Kollegen aufgestellten Forderungen mit lenens o -
lidarisch,  um durch die Macht der Organisation die
Forderungen zur Geltung zu bringen."

* Lawn -Teuuis Turnier zu Wiesbaden  Wie
erwarten war, [

wachsamerr. Bahnunfall Bei dem gestern Nachmittag zum
erstenmale abgelassenen Schnellzug No. 64 Wiesbaden-Frank¬
furt ab Taunusbahnhof um 5 Uhr (direkt durchgehender Zug)
wurde bei Station Curve die Maschine defekt, weshalb der
Zug auf der Strecke liegen blieb.  Um die Fahrt
sortzusetzen, wurde von Kastel eine Reservemaschine requirirt,
was zu einer kleinen Verspätung Veranlassung gab.

r Mikitärsonderzng . Heute Morgen und am
5. d. M. wird die Festungs-Artillerie von Garnison Mainz
ab Station Kastel mittels Militärsvnderzügcn zu Schieß¬
übungen nach der Wahner Haide bei Köln befördert.

* Fortbildungsschule des Kaufmännischen
Vereins  Wiesbaden. In Anwesenheit des Lehrercollegiums,
sowie mehrerer Herren des Curatoriums wurde durch den
Vorsitzenden, Herrn Stadtrath Bickel,  am gestrigen Abend
in der Oberrealschule, Oranienstraße, der Sommer-Cursus
der Fortbildungsschule des Kaufmännischen Vereins eröffnet.
Die Schüler, ca. 50 an der Zahl, wurden den einzelnen
Fächern zugetheilt und sodann der Stundenplan für das
laufende Semester festgesetzt. Anmeldungen zur Theilnahme
an den einzelnen Unterrichtsfächern werden ausnahmsweise
noch bis spätestens 15. Mai bei Herrn Georg Hering,
in Firma Karl Braun, Michelsberg 13, entgegengenommen
und wird auf die diesbezügl. Annoncen verwiesen.

* Eriuneruugspoftkarten an die Entsendung
einer To  rp e d ob  o o t s -D i v i s i on  den Rhein hinauf

K sehr scharf, billig
zu verlausen

Frankfurterstr . 23._. . ^ f Wiesbaden und Um-
gegend"erkl'är't sich mit dem Referenten einverstanden.

Lohn-̂ und Arbeitsbedingungen und besonders die Beseitigung
des Kost- und Logiswesens durchaus nöthig und es verpflichten
sich sämmtliche Anwesenden, dem Verbände beizutreten, da er-

Sie beauftragt den Vorstand der hiesigen Ver-
in Gemeinschaft mit dem Gesellen-Aus-
r auszuarbeiten um einer späteren Ver-

. _ v 7 . i. — Ferner erklärt sich
die Versammlung im Falle der A b l ehn u n g der von den

- - ^. !l *— f is
durch bie Macht der" Organisation die

/Qine heizbare Mansarde an
vs - einzelne Person zu verm.
5379_ Helenenstr. 14, 3. Et.
Junge Frau wünscht b. Herrsch^
z. Serviren . Näh. Oramenstr . 56,
Htd. 1. St . r. 5371

Schuhmacher gesucht. 53
E Numpf . Soalgasie 18. Feinmechaniker,

Latrinen erfahren in Schellen, u . Telrphon-
anlagen, finden dauernde Br.
schäf'tigung .̂ _ _ 5380Gruben - und Sandfiinge

werden sofort entleert. Bestellungen
erbeten Bicbricherstraße 19 oder
Mauergasse 3/5 (Bureau ).

August Ott, sen.
5389 Abfubr Unternehmer.

Robert Blumar , Wiesbaden.
cUnstreichcrgehülfe für einige

Wochen gesucht. Offert, unter
C . 53 «0 an die Exped. d. Bl.
zu richten.  538g

Ein tt. gut erh. Kindersitz!
wag N u . ein Kleidergestell, auch
für ein Geschäft passend, billig
verk. Walramstr .33. Hkb. Pt . 540Q

nicht anders zu ecivarten war, sind bereits zahlreiche
Nennungen zur Betheiligung an dem Mitte Mai d. Js . zu
Wiesbaden anläßlich der Anwesenheit des Kaisers stattfinden¬
den Turniers bei der Curverwaltung eingegangen. Auch die
zu erringenden Preise werden, entsprechend der Großartigkeit
der ganzen Veranstaltung, besonders gediegen und werthvoll
sein. Das große Interesse, welches diesem sportlichen Er¬
eignisse von allen Seiten entgegengebracht wird, dürfte Wohl
am besten aus der Thatsache erhellen, daß bereits eine An¬
zahl stattlicher Ehrenpreise zur Verfügung gestellt worden ist.
In erster Linie hat Ihre Königliche Hoheit Frau Prinzessin
Luise einen Ehrenpreis für das Damen-Einzelspiel verliehen,
ferner haben sich di'e Stadt Wiesbaden, der Curverein, der
Verein der Wiesbadener Gasthof- und Badehaus-Jnhaber,
die Clubgesellschaft, der Deutsche Sport - Verein, sowie
einige sportsreundliche Damen und Herren, mit ansehnlichen
Ehrenpreisen betheiligt. Die von der Kurverwaltung über¬
nommenen Ehrenpreise, im Werthe von 150—300 Mk. per
Stück, werden nicht minder gediegen ausfatlen.

dlerstras ?« 18 , 3. Sl . r ., er-
> Hallen reinliche Arbeite gute,
liae Kost und Loais . 5373

Tüchtiger

gegen sofort. Vergütung ges.
Julias Heymann,

Ausstattnngsgeschäft
zum sofortigen Eintritt dauernd
gesucht. 5399

J . u . G Adrian.

Sehr wachsamer u . anhänglicher

wird wegen Platzmangels in gute
Hände abgegeben. *

Mauritirisst ra tze 8 , 1 l.
/Line ordentliche Frau zum Weck-
'S trogen gesucht. 5373

Ph Vijchcr. Neugasie 18/20.

TarUcn Heilerinnen für
dauernd, sowie auch Lehrmädchen
gesucht 5390

Schlichterstraße 11. 1. Stock.

Magenkrampf "'" den dauernd beseitigtMlleMlll EMucht—5LÄÄ
Lösungsmittel für Gallensteine, welche bei obengenanntem Leiden stet-
in großer Anzahl in der Gallenblase lagern? Hunderte Dankdenchte.in großer Anzahl in der Gallenblase lagern .- Hunderte Dankdenchte.
— Prospekte gratis von Chemiker L Rosendahl , Letmathe i. W. 304^

20 Pfg . Cabliau auf Eis, im Ausschnitt ^
80  und 35 Pfg. 122,223

" ^ t * * * * j Sc | taa | >i Grabenstr . 3 . » ^

iognac!
Grössere Posten deatneben Cognac , 40 - 420/Of garantirt

rein , zu verkaufen . Preis 90 - 100 Mk. per Heeto franco Station.
Proben stehen zu Diensten . Fr .-Offerten unter J . J . 587 an
Aary VßrlotT flftS ßwll - AnZ . DOöl

Die lex Heinze im badischen Landtag.
Karlsruhe , 2. Mai. 2 Uhr Nachmittags. In der

heutigen Sitzung der zweiten badischen Kammer wurde von
den nationalliberalen, freisinnigen und socialdemokratischen
Abgeordneten ein Antrag eingebracht, die Regierung zu er¬
suchen, im Falle, daß der Reichstag die §§ 184 a und b
(— die berüchtigten Kunst-Paragraphen! —) der Lex Heinze
annehmen  sollte, den badischen Bevollmächtigten zu in-
struiren, daß er im Bundesrathe gegen  die Gesetzesvorlage
sich ausspreche. Begründet wurde der Antrag durch densoci al-
demokratischen  Abgeordneten Muser. Staatsminister
Lucks erklärte, die Regierung könne sich hierzu zuerst noch nicht
bindend äußern, da die betreffende Vorlage noch nicht in
bestimmter Form vorliege. Allerdings walten im Schooße
der Regierung schwere Bedenken  gegen die Gesetzes-
Borlage ob, die auch zur Stunde noch nicht geschwunden
seien. — Nach dieser Erklärung wurde der Antrag gegen
die Stimmen  des Cen t r u ms mit 28 gegen 18 Stimmen
angenommen.

* Budapest , 3. Mai. In Erlau richtete Hoch¬
wasser  großen Schaden an. Viele Dörfer sind über¬
schwemmt, Weinberge und Getreidefelder vollständig vernichtet.

* Paris , 2. Mai. Infolge des Unfalles in der
A u s ste l l u ng werden sämmtliche Brücken in der Aus¬
stellung auf ihre Festigkeit hin einer neuen Prüfung unter¬
zogen werden.

* Loudo », 2. Mai. Die Morgenblätter sprachen die
Hoffnung(die bekanntlich schon oft getäuscht hat. Red.) aus,
daß die'Bewegungen des Lord Roberts dieUmzi n gel u n g
der Truppen des Commandanten Dcwet znr Folge haben
werden. Durch die Bewegungen des Generals Maxwell
werde nach Ansicht der Blätter wenigstens einem Buren-
kommandv der Rückzug abgeschnitten werden. Man glaubt
allgemein, daß die großen Truppenbewegungen und Kriegs-
Operationen nunmehr von neuem beginnen werden. In
militärischen Kreisen hat man i ' .

r . Stromverkehr . Der jetzige günstige Wafferstano
des Rheins und Mains wirkt belebend auf die Schifffahrt-
täglich passiren schwere Lastschiffe stromaufwärts die Flüsse.
— Heute Morgen sah man in dem Untermain thalabwarts
loses Holz treiben, vermuthlich von einem zerschellten
Floße. . .

* Scheues Pferd . Gestern Nachmittag gingm der
Wilhelmstraße ein einer h' esigen Speditionsfirma gehöriges

ist zu 300 Mk. die 1000 Liter frei in größeren Parthien z» Ve*
kauft « . Muster an Reflektanten zu Diensten. Anfrage unter
n . E . TI. 488 an den Verlag de- Gen.-Anz. _ 538»

20 Pf . Feinste Zwetschculatwerg bei 10 Pfd . 48 Pf
18 Pf . Garant , reiner Weizengries 20 Pf.
22 „ Luppen - « Gcmüsenudeln 28 u. 30 Pf.
12 NciS , Erbsen . Bohnen , Linse», gutkochend
40 ,, Vorziigl .Talatöl . NübölVortanf 28 » . 32 Pf.
50 „ Süstrahmmargarinc , Pfd 60 u. 80 Pf.
24 „ lei.Kernseife , bei5 Pfd. 24Pf .. Soda 10 Psd. 35 Pf.

3. Schaab, (Sinlitiil'tr. 3. m
17 Pf . Beste « BrenusPirituS . bei 5 Pfd . 18 Pf.

hierbei eine Straßenlaterne umgerissen und vollständig
zertrümmert.  ,

* Die erste Rvuuion Am Samstag dieser Woche,
den 5. Mai, \— . , . _
tm rothen und weißen Saale des Curhauses den Reigen
dieser fashwnablen Sonnner-Veranstaltungeneröffnen. 4.er
_ . . - • pn «v , ff . ii . OivA/l um  rEintritt ,st nur m . .
Binde) gestattet. Zum Besuche der Röumons sind diejenigen

wird die erste diesjährige Reunion dansante
rothen und weißen Saale des Curhauses den ReigenV _ r*» P. _ —

Balltoilette (Herren Frack und weiße
Besuche der R6unions sind diejenigen

CursremdUm' welche"Jahres - und Saisonkarten, und diejenigen
hiesigen Einwohner, welche Abonnemcntskarken zum Eurhauje
gelöst haben, eingeladen.

» Maifeier . Auch die gestern Abend auf Veran¬
staltung der Gewerkschaften stattgehabte Maifeier in den
„3 Königen" erfreute sich eines außerordentlich sta r ken
Besuchs  aus beiden Geschlechtern. Herr Arbeiter-Secretar
G r ä f aus Frankfurt hielt die Festrede. Er verwies auf
den immer größeren Umfang, welchen dte Malseter annehme,
aus die Vergeblichkeit aller Versuche der Gegner, dteielbe zu
verhindern, und kam dann auf die Ziele zu sprechen, welchen
die Maifeier diene. An der Forderung dcö Achtstunden-
Arbeitstages müsse unbedingt festgchalten werden im Interesse
der Aufrechterhaltung hoher Löhne, sowie der Menschlichkeit.
Die Maifeier solle ferner eine Demonstration gegen den Krieg
und zu Gunsten des Weltfriedens  darstellen. Elldllch
gelangte die in der Vormittags-Versammlung beschlosjcne
Resolution auch hier zur widerspruchslosenAnnahme.

* Wiesbadener Mai Festtage - Um vielfachen
Wünschen zu entsprechen, welche sowohl von Eurfremden wie
auch aus Sportkreijen an die Cur-Vcrivaltung genchtet
worden sind, wird dieselbe zur Erinnerung an die Ereignisse
der diesjährigen Mai-Fesitage eine sehr geschmackvolle Me¬
tza i l l e bei der bekannten Firma Beyenbach hlerselbjtm
Bronce prägen laffen. . _

n Bäckergehülfeu-Versammlung. In einer gestern

Das beste»
vund im Gebrauch'
j-.. ^ billigsteund

bequemsteEinwohner, welche Abonnemcntskartenzum Curhause

Maifeier.

militärischen Kreisen hat man das größte Vertrauen zu der
bevorstehenden Action.

London , 2. Mai. Die Königin  überreichte gestern
demG en e r a l W h i t e, dem Vertheidiger von Ladysmith
im Schlöffe zu Windsor das Großkreuz des Victoria-Ordens,
des höchsten militärischen Ordens Englands. — Im Unter¬
hause theilte der Staatsseceetär des Kriegerministeriumsmit,
daß die Kriegsausgaben sich augenblicklich auf 23,250,000 Psd.
belaufen. — Aus Mafeking wird vom 20. April gemeldet:
Soeben erhalten wir eine Mittheilung Lord Roberts,
worin dieser die Garnison aufsordert bis zum 18. Mai

/ Di«
Buchdruckerei

Wiesbadener

„General -Anzeigers*

auszuhalten -. * liefert in kürzester Frist untt
* sauberster Ausführung bei
O billigster Berechnung A

lafteure : Für Politik und den allgemeinen Thei»:
g ; für Feuilleton , Kunst und Lokaler: K o n r a d

für Inserate und ReklamenthrU: Wilhelm Herr,
sämmtlilb in Wiesbaden.

WM- Offene Beinfchüdeu, Krampfadergeschwüre, Hant-
krankheitcn und Lupus gehören zu den hartnäckigsten,
langwierigsten  Krankheiten. Alle  die daran leiden,
machen wir an dieser Stelle nochmals ganz besonders auf
den unserer heutigen Gesammtauflage beiliegenden Prospekt des
Herrn Jürgensen -Herisau (Schweiz) aufmerksam. Selbst
gänzlich veraltete Fälle  wurden, wie der Prospekt
aufweist völlig geheilt.  Man wende sich zunächst also
schriftlich  an Herrn Jürgensen -Herisau (Schweiz).
Briefe nach der Schweiz kosten 20 Pfg- Porto. 3047

VerlobuiigK - Marten Mitgliedkarten, Statuten, Programm« \
zu Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare, Speisekarte«, » » »
* * * * * * * *  Tanzkarten, LMv «te.

<3g5 Brief- und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.
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■180 53 410 520 622 711 877 963 131027 89 136 429 40 86 98
EQ 182638 42 65 797 133127 236 61 347 950 134012 102 59 268 (300)

472 577 (30 00 ) 99 639 57 82 909 33 66 135220 306 33 56 578 843
Ö«137 73 83 331 469 79 (1000) 525 (300) 93 (300) 779 137038 233
E (300) 661 712 85 (1000) 138381 581 702 69 (3(0) 851 (3000 ) 994
MW 90 223 (300) 475 514 64 79 758 96 872 971 (30 00)

140128 593 (500 » ) 619 78 712 802 141015 (1006) 60 119 92 598
« (1000) 786 836 943 64 14* 145 83 205 511 19 637 740 49 909
M21 27 297 377 451 95 531 795 9(5 72 144125 528 51 58 611 65
*725 63 85'. 145114 39 78 326 420 739 81 86 ! 99 146004 91 270
3« 64 452 78 (300) 92 94 543 56 922 ,30 60 ) 147022 25 144 49 363
« 508 69 711 830 148008 14 43 216 325 (30 00 ) 462 514 88 929 (500)
14900616 («OOO) 49 450 555 96 764 71 969 (300)

150 02 (300) 7 78 102 71 232 511 76 600 797 (300) 848 996 151247
92-337 89 152049 96 133 36 221 42 69 379 451 91 501 70 82 967

300(1) 153138 (300) 228 33 426 75 97 (500) 514 648 751 808 42
*83 926 1541«8 282 362 409 40 556 660 62 774 873 88 983 155593

156373 545 79 99 610 826 924 82 157027 320 401 603 810 32
!« 070 195 311 49 456 766 73 159051 72 275 402 506 685 735 (ff
■(KO) 811 926

100675 215 329 425 584 783 953 161434 44 689 760 78 806 68
P021 90 (300) 102 221 358 432 83 556 85 69 ! 878 163122 39 307 802
*f07 89 486 544 819 72 (500) 944 87 165041 276 486 507 695 763
•M5 53 56 166141 (500) 267 451 82 563 867 167217 803 965
*8016 97 132 391 464 89 675 796 992 93 160051 190 403 515 26
£ flO'O) 029 906

170104 505 83 (30 00 ) 741 (300) 848 56 171090 378 410 35 819 72
i ” » 1000) 55 68 172070 186 270 320 73 420 42 599 603 (500) 785
-'7 ®11 173941 297 415 68 (300 » ) 552 622 51 793 823 174018 68
“155(30 00 . 96 247 870 486 601 796 879 175 54 90 98 245 427 46
2.302) 500 35 635 99 176025 59 141 (10)0) 88 264 93 (10(0) 654 709
Rmooe , 18 36 54 136(30 00 ) 418 730 827 69 96 901 11(30 >) 178152
ftfc' ." 7 (*000 ) 362 441 602 830 35 907 13 74 179059 127 227 71

-. KB 11 24 551 87 619 64 757 984
*18» ‘5 71 160 546 654 61 76 766 181002 224 26 41 701 837 44

179 (300) 534 619 50 730 869 183 -10 40 201 51 665 705
KjWiUl (300) 246 95 468 547 638 705 827 185070 102 217 33 51
£ «0 670 77 87 799 971 186021 85 (350) 284 324 721 822 69 933

58 (500) 231 310 34 438 80 575 630 713 37 05 812 935 188 :90
“0 ) 67 80 457 544 49 66 71 748 818 29 32 18S086 136 218 49

,jj * *31 356 496 559 98 084 798 (300) 820 968
IIP »35 (100 00 ) 52 10*018 49 61 76 99 1712* 757 921(1000) 93 103025 40 345 446 713

191020 44 255 91

«Ü

(500) 334 63 92 442
- . . - _ - _ _ 826 (500) 70 903 19

194085 176 205 352 602 797 883 87 921 195170 258 74
') 53 507 (3000 ) 628 31 69 874 190 83 497 579 94 601 26

«L 109 251 71 393 462 680 748 «9 $ 108098 196 397 436
UOOO) 961 98 190001 36 70 (1000) 368 632 86 761 73 88 96 (300)
.74 .

■ £ <K>18 155 541 53 791 812 965 71 (1000) 201023 42 74 122 213
r»̂ .A8 502 76 652 202166 211 027 29 30 794 831 1-46 (10-0)
ST« 134 92 248 306 12 14 16 (30 00 ) 468 70 586 762 907 92

129 295 OG 353 502 583 653 «64 *95006 153 000 (307 69 757
ÜX  206106 72 281 429 558 727 37 864 1,52 20 7 070 310 426 57
Kä, 83 601 751 64 (3 0 ) 897 (3000 ) 208045 63 81 88 (500) 457

(300) 200198 2 >9 15 (30 00 ) 362 76 (307 10 94 738 51 80 878
*•0307 56 429 577 715 805 43 960 85 211317 414 41 568 756 8832; 404 505 624 72 74 779 213178 3424-4 38(300) 90 615 79 762

S26 214256 (1000) 353 495 736 (150 « 00 ) 45 805 6 901 4
4,543 701 912 * 16104 219 622 720 839 78 902 » I7 > 2 32 70 464
«18133 96 472 96 502 719 875 918 210056 258 301 409 69 756 83

66
16 315 (1000) 90 508 69 716 221183 91 422 (3000 ) 41 69
J 69 665 707 938 81 ***503 9 55 (3000 ) 611 7oO9 -9 223974

1«18 92 (1000) 837 973 224078 164 69 291 420 559 801 83 926
310 517 47 (1000) 618
gunß. Ju der Liste vom 30. April LounittagS ist Nr. 199981
Wogu.

m

Wiesbadener General -Anzeiger

202 . Königlich preußische Klasse,llotterie.
4. Klasse . Ziehung am 1. Mai 1900. (Nachmittags .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Geivähr. A. Sl .-A. j. Z .)

84 2-4 322 456 (16 0- « 1 1100 705 804 1238 346 433 596 050 718
99 2 21 97 253 760 «6 852 303'.' 159 «4 200 6 43 538 651 4 >30 64 322
50 4u7 70 533 94 R- .2 68 122 7,8 t-29 .2 928 50 6018 32 40 102 (500)
7" (50“) 4..3 536 654 70. 989 7o74 I 3 223 ..86 93 430 545 74 >862
(500) 75 80 (500) 92 959 6 , 8176  684 804 7 950 »078 (loOO) 94 135
248 i3“0) 402 627 753 809 7* 938 39 77 _ „

1003* 127 257 361 561 65o 739 866 71 900 11154 65 206 303 7
522 2-j 086 73» (10““) «4 8' >3 992 120 -7 147 306 416 649 743 906 12 18
(100.-. 42 (1000) 1* 204 313 23 68 661 785 (.500) 876 913 14 :36 91 228
36! 85 4 -7 (300) 545 629 38 738 938 59 15 .53 108 277 (100O) 306 85
94 643 760 16027 128 264 317 461 89 504 615 778 98 17034 377 41o
(500) 85 713 80 18183 30: 647 734 90 897 934 1* 642 60 116 (500) 70
329 85 500 82 792 (1000) 816 26 77 88 903 79

20010 14 16 141 (1000) 50 273 372 418 (1000) 40 516 628 796
873 904 21 «'6 306 81 607 75 753 55 61 875 958 67 (300) 22011 30 143
4_'2 71 666 861 95 919 92 23077 109 19 299 321 62 92 725 (500) 47
835 53 24 >51 143 590 847 62 963 2 5280 310 (500) 37 69 457 (1000)
586 768 26 >40 74 100 306 90 430 696 809 40 27239 542 810 280 )7
8 (300) 320 22 440 41 53 (300) 664 753 56 70 863 *9009 48 (300)
65 310 426 45 (500) 82 (500) 632 746

30035 232 616 25 31 701 88 31040 99 287 (300) 556 88  645 (1000)
701 853 32 m7 109 262 388 558 631 177 82 33 /22 41 106 210 41 317
91 410 514 81 736 91 984 3 4 52 365 487 89 560 611 732 829 945
35170 468 643 750 «35 (30 00 ) 74 926 67 3 6010 (30 00 ) 224 90 398
666 75 «59 84 37034 363 86 439 83 534 89 787 832 38056 132 43
574 701 9 39 43 22 82 939 52 410 756 331 98

40007 80 162 206 74 41641 90 152 82 208 14 352 59 (1000) 71
426 56 565 777 966 4200« 62 134 304 448 (1000) 587 (1000) 637

18 . Jahrgang . Nr . 102.

853 65 43023 63 321 22 (500) 406 11 22 95 535 61 642 61 97 724
51 56 67 996 44054 76 116 (300) 85 (500) 231 404 20 754 58 98 884
45086 93 131 214 310 409 47 839 52 991 46007 43 124 45 81 207
2« 376 696 706 895 47245 529 42 739 (1000) 803 29 48007 280 383
429 92 865 49121 41 53 «7 285 324 58 894 (1Ö00) 947

50225 320 90 (.80 00 ) 420 47 768 61028 479 (1000) 697 910 14 25
52641 752 911 63o2a 4Ö 111 15 209 21 33 50 356 66 632 66 791
54085 19" 330 43 447 539 41 614 93 (500) 772 92 55002 36 230 31
307 500 (» Otto 624 34 47 63 90 >500) 825 56003 89 172 269 545 781
987 5700o 4o 85 200 337 74 99 440 (500) 515 604 87 (300) 706 88
58212 27 53 324 8» 4,8 82 89 90 637 40 737 79 89037 306 (1000) 92
455 71 560 697 701 32 56 806 28 (500) 57 906

60,09 (30 00 ) 263 270 667 75 858 970 61227 491 552 612 31
(500, 36 11 803 82 62 >35 220 499 522 625 710 29 834 59 984
«3139 44 266 89 307 36 452 96 565 652 996 6 4068 130 453 « 5 -65
710 892 927 « 6012 78 111 (30 00 ) 224 54» 50 605 64 827 951
67l)68 126 455 545 723 (500) 836 963 80 83 68237 358 426 29 517 92
63185 326 478 968

70, -64 137 207 53 71 383 (30 00 ) 431 97 534 96 783 99 821 934
x )) 71235 51 420 517 708 12 855 952 95 72209 74 334 93 576 87
Ö39 809 52 82 73136 51 71 267 ((>00) 308 (30, >0 ) 27 402 555 655
74 74179 96 214 69 90 377 (lOOUO) 412 73 76 585 (300) -38 743 84
811 25 38 902 75043 112 49 221 490 7u0 820 70152 (10000 ) 58 282
491 584 767 955 7702n (300) 509 (1000) 927 (300) 34 (500) 78002
104 363 607 70 79 722 906 79024 (500) 80 300 (5oO) 402 22 708 908

80 >10 277 (30 00 ) 336 504 35 85 87 761 850 97 977 81017 66 85
159 71 97 357 522 83 696 82u43 84 173 76 256 43»>43 50 (300) 501
752 898 83107 41 226 44 543 784 9 2 13 16 54 95 8 4030 162 258 97
311 596 99 848 85254 306 645 829 84 86294 309 (50u) 417 (300) 586
600 27 993 87069 91 111 47 80 348 57 440 o75 665 958 88146 218
(500) 54 799 845 966 85 80005 107 32 47 220 (300) 389 523 739 929 93

«0019 292 333 73 418 518 683 93 91091 283 92 431 574 752 86
892 (300) 93« 54 59 (300) » 2008 18 413 74 512 616 63 (300) 66 728
41 82 93246 52 68 313 555 (1000) 933 61 »4151 72 236 320 558 814
68 993 » 5082 133 90 507 696 969 » 6181 220 424 618 46 733 934 (1000(
»7040 (500) 56 70 219 23 80 330 66 82 94 554 (500) 79 6: 9 (300) 950 77
»8 .24 . 17 90 539 619 95 «59 902 73 « 9479 707 801 (300)

100131 304 (300) 453 (1000) 618 840 41 91 911 89 101038 (1000)
132 410 615 95 704 38 10*001 (lüOO) 151 93 235 99 329 (3000 ) 470
559 641 97 725 92 939 103106 19 63 68 75 294 98 426 51 586 93 652
709 «27 34 945 104162 226 302 15 (500) 495 (1000) 817 18 950 65
105064 302 632 66 ( 00) 750 890 106ou5 185 (500) 2-2 19 596 871
(300) 944 (3000 ) 107009 223 63 72 93 587 (loOO) 658 108471 (3000)
526 (500) 660 702 100098 262 (500) 375 522 39 619 764

110209 330 508 93.711 (1000) 59 823 78 81 111091 166 231 359
(5000 ) 60 585 902 112 >84 266 346 47 528 749 929 113039 318 84
403 „94 648 770 820 921 95 114166 222 64 335 557 691 750 76 851
(300) 60 115043 250 85 336 492 522 629 907 116005 64 (500) 77 266
367 633 53 54 851 59 «33 43 117050 273(500) 376 646 93 765 820 982
1180-5 (300) 145 287 415 506 650 759 110282 352 93 404 59 631 764

120 65 176 626 94 822 949 1* 1069 208 44 «8 309 485 557 743
86 872 9. 8 (30 00 ) 57 12*061 74 (300) 136 233 (1000) 56 305 31 413
646 89 902 123111 45 (500) -66 (,3,0) 214 33 (500) 446 53 525 605 63
81« 913 14 124023 77 (30 00 ) 447 851 125105 200 321 82 439 93
595 615 24 77 769 806 (1000) 14 920 50 126 0 3 231 319 437 618 737
829 127178 289 477 547 817 «04 63 89 128151 233 565 86 604
(30 00 ) 42 48 (30 00 ) 70 75 740 77 873 (500) 120004 193 95 216
95 412 816 75 9 i.

130102 48 (300) 282 (30 00 ) 823 96 (1000) 131179 338 96 411 62
67 132332 (300) 45 523 6j2 (500) 84 758 133 22 53 331 56 539 96
736 876 907 134087 228 501 97 812 953 56 7ü 1* 5032 85 166 230 531
67 76 656 760 186037 256 415 631 46 724 921 137 »13 59 552 67 673
740 59 138038 147 446 523 755 842 919 23 139070 216 367 554
661 752

14 0222 (300) 322 622 75 843 982 141110 272 658 722 (30 00 ) 70
80 142137 97 202 (500) 460 566 617 20 795 143000 (300) 26 103 74
319 56 440 (300) 881 (3o0) 983 90 144050 175 «45 649 870 96 939 48
(1000) 77 146230 32 411 75 (3000 ) 593 (300) 966 96 140038
220 310 495 538 678 773 147115 45 68 249 326 40 944 148013 114
410 783 952 149046 124 30 42 4« 198 248305 439 66 569 OSO 713 36 «99

ISO 17 «0 303 6 , 441 (300) 46 543 635 «06 14 27 31 64 974 «2
1510«« : 05 47 59 426 79l 152085 119 87 305 91 441 42 65 153 .04
486 (30 00 ) 599 687 758 831 37 74 80 970 85 154054 93 181 423
694 810 155204 501 73 (500) 607 46 783 828 156014 (500) 111 312 68
96 558 674 769 60O 30 962 167288 430 38 503 736 886 (1000) 96 974
158009 39 244 50 86 350 545 95 606 24 (300) 719 918 15»00G 232 464
(3U0) 524(300) 64 620 «8 70ö 88 832 929

160156 62 76 (10,0) 253 390 biO (300 ) 662 752- 161034 141 87
201 461 83 538 765 75 837 16* 122 50 318 435 593 709 oü 77 83 828
999 10*010 39 45 (»OOO) 376 5«2 771 923 66 164043 115 79 330
595 608 40 54 786 H.Ä102 84 (3000 ) 231 389 433 (500) 564 600 86
901 27 (loOO) 166008 (300) 214 78 385 441 019 81 95 738 87 96 970
(500) 90 (500) 167048 156 540 92 93 609 53 79 786 820 68 (» OOO)
956 108119 429 658 740 (1000) 856 (500) 74 902 161)539 297 453 «9
573 614 40 717 (3uO) 52

170138 230 409 99 528 (300) 34 77 96 807 940 69 171015 83 208
303 42« 525 630 711 31 (300) 63 64 (300) 172,72 215 36 308 48 463
540 173030 93 621 839 025 32 67 174052 246 (500) 373 90 545 94
618 66 801 920 41 173066 120 243 803 912 176016 81 98 111 35
(1000) 235 346 63 74 96 540 69 75 68 89 683 779 97 851 (500) 58 92
991 177104 291 333 524 668 872 948 178358 400 539 720 90 837
(900) 991 (300) 179118 231 594 004 709

180528 135 214 3l2 439 62 655 70 94 784 (500) 181048 394 576
794 817 (500) 182012 162 228 94 426 67 (300) 514 49 632 37 183 -90
92 160 214 372 (» OOO) 498 542 760 95 835 184172 221 82 358 (5^0)
471 80 665 «0 841 (300) 44 45 (500) 98 919 51 76 185069 119 349
458 65 (» OOO) 528 617 94 788 80a (300) 65 86 924 77 186069 81
223 328 (luOO) 48 (30 00 ) 91 518 671 791 879 919 187015 42 80 117
502 21 (500) 738 (5Uu) 936 77 188177 224 83 331 52 438 84 650 65
76 743 72 997 189100 68 226 581 694 756 88 808 82 925

100036 (300) 155 207 754 826 101110 524 25 769 95 (500) 857 81
87 957 192011 232 576 619 «76 917 193486 92 814 34 65 943 104196
260 488 6t8 49 81 022 195004 8 13v 252 344 571 86 632 48 78 961
68 106016 49 244 400 (lOoO) 538 66 84 609 783 973 107076 427
719 27 46 841 51 973 84 198 ,76 118 523 871 987 199046 200 8 350
467 72 531 90 97 653 849 985

200,66 142 6b 320 40 (500) 632 40 55 (300) 772 842 984 201095
257 96 98 397 579 678 2 02098 153 235 85 784 88 20 3201 402 «3
66« 88 753 850 (300) 20 4079 125 225 351 576 641 <300) 707 803
205211 363 446 569 72 81 7ZI 913 206058 92 194 202 85 300 20 408
10 521 87 662 824 29 85 979 «9 *07025 90 (1000) 228 76 97 483
604 731 911 60 *08006 330 74 (500) 568 99 C«9 952 61 (30 00 ) 68
*00121 492 750 912

210 -87 259 300 96 537 618 739 818 910 28 86 94 211104 203 381

83» 80 997 216090 lül 260 68 563 70 612 89 96 743 (1000) * 17117
91J * 10073507 46 (30 00 ) 606 39 759 83 942

454 67 773 86 831 (30 00)
218466 686 724

220165 514 20 718 «01 94 976 (500) 221002 75 174 229 38 345 605
789 928 * 2*201 355 2*3189 30o 524 G«0 94 740 998 * 24013 21 72
81 356 462 6vS 8l0 35 2*5253 79 347 510 81

Im Gewiniirade verblieben' 1 Gew. k 500 OOO Mk., 2 & 200 000 Mk..
1 k 150 OOO Mk., 1 k 100000 Ml., 1 & 75000 Mk. . 21 50 000 Mk..
2 Ä 40 OOO Mk.. 5 1 30 OOO Mk., 22 & 15 OOO Mk., 31 k 10 OOO KL
66 k 5000 Mk.. SIS k 3000 Mk. . 990 k 1000 Mt.. 1172 k 500 Mt.

Immobilienmai’ld.

Dik ZmödilikN- «Hi Kyj>gtl,r!itll-Agkiitiir
von

J . &  C . Flrinenich,
Hellmundstrahe 53,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Billen, B »u
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. f. «.

--

Eine der ersten Kur -Pens !o » in Bad Tchtvalbach mit
30 vermieihvaren Zimmern und einem jährlichen Reinertrag von
8—10,000 M. ist wegen Zurückziehung des Besitzer- zu ver¬
kaufe» d. I . & <&. Firmcoich , Hellmundstr. 63.

Eine PensionS Bill » in Bad -rchwatbach m. 20 Zimm
großer Garten , Größe des Anwesens 56 Rth.. ist wegen Sterbe
jait des Besitzers mit Inventar für 76.000 M . zu verkaufe» d

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein (^ rkhanS Adelüaidstr. m. 3 mal 4.Zimmer ..Wobn.,

auch als Geschai>shaus paffend, für 64.000 M . zu verkaufen d.
I & 6t. Firmcuich . Hellmundstr. 53.

Ein HanS in der Nähe de» im Bau begriffenen neuen
BabnboicS in. großem Hofravm u. Garten f. Sugros -Gefchäftt,
Fuhrwerksbcsitzer u. s. w. paffend zu verk. d.

I . & <£■ Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin neues m. allen, Tomfort auSgestatteteS Han - mit eine«

Uebcrichuß von 1500 M . u. ein neue» rentab . Hans mit gr.
Weinkeller, füdi. Siadtiheil . zu verk. d.

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr rentab. HauS Wellritzflr., auch sür Metzger sehr

passend, ist mir oder ohne Geschäst zu verk. d.
I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein NeineS HauS mit 4 u. b-Zimm . Ŵobn. für 44.000 M
und ein kleines ren .ab. HauS m. 3-Ziinm ..Wohn. f. 43,000 M
m. kleiner Anzahl , im westl. Stadtthcil zu verk. d.

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Tin neues sehr schönes Landtiaus in der Nähr d. Bahn-

hofeS Dotzheim ist mit oder ohne Terrain zu verk. d.
I . <& <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein Geschäftshaus in Niederwalluf für 15,000 M
uud ein Viüen -Pauplaq v 110 Rth., dicht an der Etrah«
u. in der Nahe des Bahnhofes gelegen, m Aussicht auf Rhein
u. Gebirge rst per Ruthe für 100 M. zu verk. d.

I . & T . Firmenich , Hellmundstr. 58.
Sine größere Anzahl Pcusious - u. Herrschafts -Billen,

sowie rentable Etagenhäuser in den verschiedensten Stadt « u.
Preislagen zu verkaufen durch
1756 I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
Villa für Pension mit 15 Zimmern, großer Garten, ganz

nahe dem Curhaus , mir kleiner Anzahl,
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa Nerolhai, schönem Garten, Lentralheizung.
auch sür zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Villa Gustavfreytagstraße , schönem Obst, und Ziergarten.

15 Zimmer,
durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.

Rentables HanS Nheinüraße, Thorfahrt, großer Werkstatt,
Hosl-aum für jeden Geschäftsmann geeignet. Anzahlung
10,000 M.,

durch Wikh . Schntzler , Jabnstr . 36.
Rentables HauS . ganz nahe der Nheinstr., Thorfahrl , Werk¬

statt, großer Hofraum , Preis 64,000 M ., Anzahl . 6—8000 M .,
durch Wilh Schüstlcr , Jahnstr . 36.

Hochfeine Rentable Etagenhäuser , Adclheidstr. Kaiser
Friedrich-Ring.

durch Wilh . Lchützler . Jabnstr . 36.
Villa mit Diallung für 4 Pferde , großer Garten , schöne Lage,

auch wird ein Grundstück in Tausch genommen,
durch Wilh . Schühle », Jahnstr . 36.

Etagenhaus , ganz nabe der Rveinstr ., 4 Zimmer -Wohnungen,
besonders für Bcamlen geeignet, billig feil

durch Wilh . Tchützler , Jahnstr . 36.
Rentables HauS , oberen Stadttheil , mit sehr gut gehendem

Holz- und Kohwngeschäft zu 48,0 “0 M ., kleine Anzahlung
685 durch Wilh . Lchützler , Jahnstr . 36.

Kautionen
an Staats - und Communal-Beamte werden in Staats¬
papieren zinailrel gestellt gegen Eingang einer
Lebensversicherung zur Normalprämie . 2960

L . Thoma,
Frankfurt a . M., Zeil 1.

ÄdMM

fji Siillixii-Anftliit Kliili>kii-Htim8
^4 Walkmühlftr . 13 Em , er str . 51,
Ä empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
fy! Körbe jeder Art und Größe , Bürftcnwaaren . als : Besen.
H Schrubber . Adjeise. und Wurzelbürsten . Anschmierer. Kleider- und
R Wichsbürsten rc., ferner : Fuftmatten . Klopfer . Strohfeile ic.
a' Rohrsitze werden schnell und billig nrugeflochtrn, Korb¬
et Reparaturen gleich und gut ausgeführt . 695

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
U zurückgkbracht.

/



3 . Mai 1900.

100,000 Mark Baar
Wi -sb avener G -ner- I Anzciger._ __ 15. Jahrga ng. Rr lOfr

,s> H. upU . winn der Wohl . ahr . . -1-o. t . ri . , 31 . « • (. » 6  Ä «*? 4! ." '! ? «MfJ l" - .' ZL »!
Porto » O Pf . extra ; fern» Stettiner pkerNelao . e Z .ehung 15 . Mar . 1 fl J« e '4\ } ' ’-* * f" »•

hui « . . . » £ ft - *

9 »emömssme Oetgkmnkenkufse.
Rechnungs-Abschluß pro

Einnahmen.
Gcschkstsjah« 1899.

Ausgaben.
1. Kassenbestand
2. Zinsen von Kapitalien
3. Eintrittsgelder
4. Beiträge versicherungspflichtigerMitglieder.
5. Beiträge freiwilliger Mitglieder . . • •
6. Ersatzleistungen nach § 50 des Krankenversicherungs-Gesetzes .
7. Ersatzleistungen nach §§ 57 und 57a des Krankenversicherungs-Gesetzes
8. Ersatzleistungen von Berufs -Genossenschaften . . . .
9. Zurückgezogene Kapitalien und Sparkassen-Einlagen, Einnahmen aus

dem Reservefonds . . . . .
■10. AufgenommeneDarlehen, andere durchlaufende Pollen
11. Sonstige Einnahmen

Mk. 6683 .29
2508 .56
7533.11

217750 .06
18849 .39

2972 .47
1772.52

349.85

15000.—
425.58

1078.52

13.

Für ärztliche Behandlung . .
Für Arznei und sonstige Heilmittel
Krankengelder an Mitglieder . . . .
Unterstützung an Angehörige
Unterstützung an Wöchnerinnen
Sterbegelder . .
Kur- und Verpflegungskosten in Krankenanstalten ^
Ersatzleistungen für gewährte Krankenunterstützung nach §§ 57 und

57 a des Krankenversicherungs-Gesetzes
ZurückgezahlteBeiträge und Eintrittsgelder .
Für Kapital -Anlagen, Ankauf von Werthpapieren
ZurückgezahlteDarlehen, andere durchlaufende Posten
Verwaltungs -Ausgaben : a) persönliche .

bj sachliche
Sonstige Ausgaben.

Mk. 26450,d
22682.»

100147W
2627-
3709.:

318384

6528.29
155.85

35C

18624.6$
9109.781
2!

14. Kasseubestand am Schlüsse des Rechnungsjahres
ä)tt. 265 15;

.. 9808(
Summa : Mk. 27492

Vorstehender Abschluß wird gemäß § 65 des Kassenstatuts hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den1. Mai 1900.

5387

Billigste Bezugsquelle!

Der Kassenvorstand.
August Beckel . 1 Vorsitzender._

Neuheit ersten Rangesl
Irtumph&iuhi tetil übtriroffen durch

5tlb8tH|iiHgê ufric}if«nder
Telephon 694. 5224

Kinderwagen 16 M . mit Gummirädcrn
von 25 SR. an 30 M die feinsten
Promenadcwagen Alle Neuheiten in:
Sportwagen . Land und 2eiterwaacu,
Kiudertische , Ltiihle , Triumphstühle,

xcompl . Turnapparate , Croquetspiele,
6Hängematten , Luxus - u. Ledcrwaaren.
z Handtaschen , Handkoffer . Schulranzen
j u Portemonnaie ». Spazierstöüc . Alle
^Neuheiten in Spiclwaarcu und Pllouo-
" graphcn — Reparaturen n. Anfzielleu

v.Gummireifcn werden biü . auögeführt,
n. Alexi , Saalgaffe 10.

von

m

Statt besonderer Anzeige.
Das Begräbniss

unseres unvergesslichen Solines , Bruders , Schwagers und Onkels

Hauptconsulatsfest
der Allgemeinen Radfahrer-UnionD. T. C.

verbunden mit dem !. Stiftungsfestö
des Radfahr -Vereins 1899 zu Wiesbaden , 5 . 7 . Mai

unter den liehen Protectorate Sr . Hoheit des Prinzen Bernhard
Weimar Herzog von Sachsen.

Sonntag , den 6 . Mai , Nachmittag * 3  Uhr

grosser Preis -Concurreiiz-Blumen-Corso
durch die ITauptstrassen der Stadt.

Nachmittags 5 Uhr in der Turnhalle Hellmundstrasse 25
grosses Preis -Concurrenz-Reigen -Fahren

und Auftreten des berühmten Kunstfahrer -Quartetts Zahn aus Hanau a. M.
- — Eintritt Mk . 1-—

durch

Dr. med. Adolf Berbericli

Der Festzug bewegt sich durch folgende Strassen : Wellritz -,
Helenen -, Bleich -, Schwalbacher -, Rheinstrasse , Kirchgasse -, Friedrich -,
Wilhelm-, Bowling Green -, Kaiser Friedrichplatz , Wilhelm -, Louisen-,
Dotzheimer - und Hellmundstrasse.
5383 Der Festausschuss«

!¥B . Karten im Vorverkauf ä 75 Pfg . bei Carl Grünig,
Kirchgasse 35, Laubach & Co ., Schwalbacherstr . 3 und Michelsberg 24.

findet in Wiesbaden Freitag , den 4. Mai, Vormittags 11 Uhr von dei
Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Die feierlichen Exequien
erfolgen am selben Tage Vormittags lO1/* Uhr in der Maria -Hil (-Kirche.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

5377 Josei Berbericli.

ahn sch merz
§  beseitigt sofort

Li Ortboform-ZdUnwatte.
Gesetzl. gesell, (ca. f-0%

Orthoform enth.). B| echdose
50 Pfg Nur in Apotheken.
In Wiesbaden : Taunus-Apo.
thake. C. Brod. 2796

lüffauifrfie taliiin# tili Mil fcumneiftecei,
Comptoir : Seerobenstratze 9 . Wiesbaden. Comptoir : Seerobenstratze S.

Anfertigung von Gebäude Fahnen, Flaggen, Wimpeln.
GLA" Fahnenstangen in allen Grützen.

Kirchen- und Vereins -Fahnen , Schleifen , Schärpen re.
— Spccialität ; Vrrrinsabzeiche » (über 1000 Nummern am Lager) . — —

Wappenschilder und Transparente re. in Metall. Holz und auf Larton für Beretne und Private.

Lieferung wie Uellernahme von Feuerwerk«. Kelenchtnngen!
MF * Bei Bedarf fordere man Preisosferte! 5229

Nassauische Fahnenfabrik und Feuerwerkerei. Comptoir: Seerobenstraße 9.

Heinricii Schneider,
Wiesbaden,

BdgT Luisenplatz 2 , *=̂ 5P
empfiehlt sich in Drechslerarbeiten , sowie

Reparaturen . 5393

Stellungen werden prompt und billig erledigt.

Telegramm . "23 T
Concerthaus„Essighaus“

7 Schwalbfcrherstrasse 7.

forbmliinnnc
Palme

Nächsten Freitag.
den 4 . Mai er., Morgens 10 und Nachmittag
3 Uhr anfangend , versteigere ich in meinem Auctlv"
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ausgoführt von dem hier so sehr beliebten
Oesterreichischen Damen-Orchesters Frau Maria Sieg I,

mit täglich abwechselndem Programm . 5365
Aifano Werktags 8 Uhr. — Sonn- und Feie«tags 4 und 8 Ubr.

Carl Wollart.

eine große PartHie : _

Lorbeerbäume(Kronen im
Pyramiden), Palmen, als:
Latanien, Phönix, woruntek
2 sehr große prachtv. Exe«'
plare, 'Chamacrops, ArB
caria. Dracacenen rc

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . ^
Sämmtliche Pflanzen befinden sich in

und Töpfen.

Wilb . Klotz,
Auktionator u Taxator-

Wieoba

Lllcj,

J ®*fnl



KeilageW .Iiesdllilcner Gkllkilll-Aistcigkr".
srr 102 . Donnerstag den 3. Mai 1900. XV . Jahrgang.

Der Wann von Kaitl.
Roman von Franz Treller.

Ich ward chmo-,rmaIS als Begleiter auf seinen Exkursionen
sieiaegeben und suchte Pflanzen. Kröten und Schlangen mit chm
zusammen. Er muß hierbei wohl gemerkt haben, daß ich viel
von dem wußte, was er zu erforschen strebte und mich hiernach
vohl selbst für einen Angehörigen der Vaudoux gehalten haben,
denn er machte mir den ftoqtyiag, iljit insgeheim zu einer Ver-
sammlung mitzunehmen.

Ich ließ mich durch hohe Belohnung dazu verleiten und
führte ihn. nachdem ich durch mir befreundete Eingeweihte in
Erfahrung gebracht hatte, wo eine solche stattfand, hin, und wir
wohnten ihr im Versteck bei. Ties ist bekannt geworden, wie. weiß
ich nicht. Soviel ist sicher, ein Freund, den ich auf Cuba traf
vnd der um alles wußte, hat es mir gesagt, daß Monsieur
Chalas. um sich selber vor der Rache des Bandoux zu retten,
wich verrathen hat : und ich wäre auf das Fürchterlichste zu
Tode gemartert worden, wenn der Herr Baron nicht zu meiner
Rettung gekommen wäre."

Und Du meinst, daß dieser Monsieur Chalas —?"
„Derselbe Herr ist, den ich heute Mittag hier im Schlöffe

gesehen habe? Ja ."
Ter Schwarze sprach mit einer Bestimmtheit, die Edgar

stutzig machte.
„Woran erkanntest Du ihn?"
„Wenn ich ihn nicht an seinen Gesichtszügen erkannt hätte,

trotzdem er ans Haiti einen langen, schwarzen Bart trug, so doch
an seinen Augen mit ihrem hin und her flackernden Blick und
an seinen breiten Fingern. Sehen Sie seine Finger an. Herr
Baron. Sie werden selten Aehnliches erblicken."

Der Hand des Doktors hatte' der junge Mann freilich bis
jetzt keine Aufmerksamkeit geschenkt, ob ihm gleich sein unstätes
Auge unwillkürlich ausgefallen war.

„Aber wenn das der Fall wäre, müßte er Dich auch erkannt
haben."

..Es ist möglich, ob es gleich nicht den Anschein hatte. Bei
der Menge Schwarzer, die ihm drüben flüchtig aufgestoßen sind,
wird es ihm nicht leicht geworden sein, ein Gesicht festzuhalten?"
4 Edgar versank in Nachdenken, und der Neger schwieg ehr¬
furchtsvoll. Nach einer Weile sagte der junge Edelmann:

„Das Alles ist sehr sonderbar. Jean Baptist. Doktor Dahlow
hat in meiner Gegenwart erklärt, nie auf Haiti gewesen zu sein,
und ich sehe kaum einen Grund, warum er das leugnen sollte."

„Er hat gemordet, Herr", zischte der Neger, „er hat seine
Gifte auch an Menschen versucht, und hätten ihn die Neger in
Lcogone erreicht, würde er wohl dafür haben büßen müssen. Mich
hat der Schuft fast um das Leben, jedenfalls uni meine Heimat
gebracht. Er soll sich hüten!" setzte er fast unhörbar hinzu.

! „Hm . Jean Baptist, ich wünsche, daß Du Deine Ansicht
über die muthmaßliche Vergangenheit des Herrn Doktor Dahlow
für Dich behältst, ich glaube noch immer an einen Jrrthum von
Deiner Seite. Also schweige."

„Ich werde schweigen, Herr Baron."
Nach einiger Zeit begab sich Edgar hinunter, um mit den

Damen den Thee einzunehmen. Frau von Strehlen war in
nachdenklicher Stimmung, Maria und Else aber in rosigster
Laune. Er plauderte eine Weile mit dem Scbwestcrpaar. und
zu passender Zeit verabschiedete er sich und suchte sein Schlaf¬
gemach aus. _

Als Edgar am andern Morgen erwachte, überdachte er die
überraschenden Vorgänge des verflossenen Tages. Es war so
Vieles aus ihn eingestürmt, daß er sich die empfangenen Eindrücke
zurecht legen mußte.

. . Tiefe Besoraniß erregte ihm der Leidenszustand Marias.
Wenn die Krankheit, wie Doktor Dahlow urtheilte, lokaler Natur
war. so war die Gefahr freilich nicht drohend. Aber er war
erfahren genug, um die Folgen einer Erkrankung einer der
Nervencentren in ihrer ganzen Schrecklichkeit würdigen zu können.

Zunächst war Doktor Bertram zu hören. Und Doktor
Dahlow? Die ihn betreffenden, so bestimmt lautenden Aeußerungen
Jean Baptists gingen Edgar durch den Kopf. Den Grund, den
der Schwarze dafür angab. das der Doktor feinen ÄufeiNhalt aus

Haiti berleugnete, klang plausibel genug, denn es war anzunehmen,
daß. ivenn er die Wahrheit berichtet hatte, auch die dortige»
Behörden sich mit Monsieur Chalas beschäftigten.

Und wenn der Schwarze sich nicht täuschte, und jener Mann
auf Haiti und Doktor Dahlow eine Person waren, so hatte man
in ihm mindestens einen Fanatiker der Wissenschaft vor sich, der
vor keinem, auch nicht dem grausamsten Experimente ûrück-
schauderte. Menschenleben standen in der glorreichen Republik
St . Domingo nicht sehr hoch im Preise, aber sie als Versuchs¬
objekte leichthin zu opfern, stand einem Negerfürsten oder einem
orientalischen Despoten besser an, als einem deutschen Gelehrten.
Aber schließlich, was ging ihn die Vergangenheit des Mannes
an, der erhielt sein Honorar und seine ferneren Hilfsleistungen
wurden abgclehnt.

Er kleidete sich dann an und ging hinunter, um sich der
frischen Morgenluft im Parke zu erfreuen.

Als er aus dem Schlöffe trat, begegnete ihm Tobias, der
nach allem gesehen hatte.

Freundlich begrüßte er den Alten.
„Hast Du morgen Zeit zu einem Gang nach der Stadt,

Tobias?"
„Sicher, Baron Edgar."
„Dann begieb Dich zu einer Stunde, wo Du ihn noch zu Hause

triffst, zu Doktor Bertram. Tu sagst ihm: Frau von Strehlen, verstehst
Du. Frau von Strehlen ließ ihn bitten, im Lause des Vor¬
mittags auf Bergheim vorzusprechen, Fräulein Maria seinen
Besuch zu machen, ihren Gesundheitszustand feststellen und dann
eine kleine Konsultation mit Doktor Dahlow abzuhalten."

Des Alten derbe Züge strahlten in aufrichtiger Freude.
„Na. das ist ein Wort, das ist das erste Vernünftige, was

hier seit Langem geschehen ist. Ja . ich wußte es ja, wenn unser
Edgar erst hier ist" — setzte er nicht sehr respektvoll, aber sehr-
vergnügt hinzu.

„Wenn er Dir die Stunde angegeben hat, gehst Tu zu
Doktor Dahlow, jagst ihm das und bittest ihn, zu gleicher Zeit
hierherzukommen."

„Wird besorgt, wird besorgt, Baron Edgar, hoffentlich
werden wir diesen widerlichen Kerl jetzt los."

„Tobias!"
„Ja . das ist er," sagte der Alte derb, „und ein unheimlicher

Kerl dazu. Wenn Sie wüßten, was in seinem Hause vorgeht,
und was man alles darüber munkelt, würden Sie meiner
Meinung sein."

Edgar widerstrebte cs. Tobias auszufragen, so sehr es ihn
interessirte. etwas über den Man», der Maria bis jetzt be¬
handelt hatte, zu erfahren, aber es bedurfte aitcf) keiner Frage,
denn der Alte, der Gelegenheit fand, seinem Herzen Lust zu
machen, fuhr gleich darauf fort:

„Ter Manu wohnt in einem einsamen Landhause vor der
Stadt, soll Hunde, Katzen, Kröten und andere Gerhiere bei sich
beherbergen und die unheimlichstenSachen mit ihnen treiben."

„Nun, er macht gewiß wissenschaftliche Experimente,"
„Und dabei soll eine Wirtschaft mit Weibern in dem

Hanse sein, wie in einem türkischen Harem; so klug er ist. man
erfährts doch. Es geht auch in Marsberge kein anständiger
Mensch mehr mit ihm um!"

Ties machte Edgar betroffen.
Wenn dies mehr als Lakaiciigeschwätz war. und Tobias

war kein Diener gewöhnlichen Schlages, so eignete sich ein solcher
Mann gewiß nicht zum Hausarzt auf Bergheim.

„Hast Du das nicht Frau von Strehlen mitgetheilt?"
„Bohl, aber sie hat mich angeschmutzt und auf das alberne

Gewäsch verwiese». Na, meinetwegen, ein Diener hat keine
Meinung."

„Du wirst also meinen Auftrag, oder besser den Frau von
Strehlens besorgen?"

«Aber wie. Vor neun Uhr bin ich in der Stadt ."
Edgar ging in den Park, Vergangenes sich zurückrufend,

der Zukunft gedenkend. Während er so bald freudig, bald
schmerzlich bewegt im Schatten der Bäume hinwandelte, trafen
Frauenstiuiinen sein Ohr, und gleich daraus stand er an einer
Biegung des Weges vor Frau von Strehlen und ihrer Tochter.

Edgar mochte das sanfte, gute und durch seine schwache
Gesundheit so hinfällige Mädchen, dessen Charakter die krankhafte
Zärtlichkeit seiner Mutter nicht zu schädigen vermocht hatte,
wohl leiden. Er begrüßte sie jetzt mit einer Wärme, welche die

Atelier für Zahnleidende
von

Jul . Lelinliardt,
Kirchgasse Nr. 6, II . Stock.

Gewissenhafte Ausführung aller operativen
und technischen Arbeiten.

Streng reelle Ledienung. 4685
Sprechstunden an Wochentagen von9—6 Uhr.

„ „ „ f. Unbemittelte
von 1—2 Uhr.

„ „ an Sonntagen von9—3 Uhr.

. Frau
allseitig als vorzüglich anerkannte

Mineralwasser und Brauselimonaden
sind hier und auswärts fast überall käuflich.

Saladin Franz jr.
Wiesbaden. Telephon Nr . 2213
^ Wörthstraße 10 und SchlachthauSstraße 12. 3446„Hubertus-Sprudel".

Verkauf natürlicher _
W Mllttalioalstt lind Kohltiisiilitt. 1
k ®*faljene # Ochsenfleisch , magere, saftige Stücke, ohne Knochen
ja jpfunb 80 Pf., empfiehlt als sehr wohlschmeckend und prciswerth

Jacob LI rieh , Metzgerei, Friedrichstraße 11.

Frasiz
Volker-. fniifjier- und DkllmitWS-GMst.

30 Adelhcidstr. Wiesbaden A- ettikidllr. 30.
Empfiehlt sich im Ausarbcitcu und Reparieren aller Arten

Polstermöbel und Bette », wie auch in

Neitanfertigmig
derselben unter Garantie für gute dauerhafte ' und geschmackvolleArbeit.

Zimmerdekorationen in höchster , phantasievollster Voll,
endung . — Bei vorkommenden Umzügen, Einrichtung von Wohnungen
nach billigstem Tarif.

Tapezieren einzelner Zimmer und ganzer Neubauten. 1300
Ueberziehen aller  Arte » Billards.

Segen von Linoleum , Linkrusta dauerhaft und billigst nach
bestbewährter Methode.
Beste Referenzen . Billigste Preise . Mehrjährige Garantie.

Möbel und Betten
gut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichlerung. 907
_ _ _ A. Leicher , Adelhcidyraste 46.

GklWs-ikniMluilg.
Hierdurch zur gefl. Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage eine

Kllnstanstaltli-Glasähem
Glas - und Schildeernalerei

au, hiesigen Platze. 30 , eröffnet habe.
Durch langjährige Tbätigkeit bei der Firma W. R. Römer & Co.

in Düsseldorf und unterstützt von tüchtigen ArbeilSkrästen. bin ich im
Stande, den höchsten Anforderungen zu entsprechen und meine wcrthen
Auftraggeber in jeder Hinsicht ziifriedenzustellen.

Um geneigten Zuspruch bittet 4903
Hochachtungsvoll

Fmii Rudolph.
Wiesbaden , den 15. April 1900.

Mutter freudig bewegte uno das Herz des armen Kindes mit
Entzücke« füllte.

„Ich bin starr vor Staunen", fuhr er fort, „Fräulein Lisa
zu so früher Stunde im Park zu sehen."

„Es geschieht auf den Rath des Arztes, der sich von diesen
Morgenspaziergängen viel für Lisas körperliche Entwickelung
verspricht. Und in der That haben sie ihr großen Nutzen
gebracht."

„Und der Morgen ist so schon", fügte das Frättlein hinzu.
„Das ist er in der That, der kornmende Tag hat allen Reiz

der Jugend."
Er ging mit den Damen an Lisas Seite, und sie lauschte

begierig seiner Stimme. Er ries gemeinsame Juaenderinnerungeu
Aiirücf und forderte mehrmals ihr heiteres Lachen heraus. Die
Mutter war entzückt über die fröhliche Stimmung Lisas; aber
kummervoll sah sie zugleich, mit welch zärtlichem Ausdruck ihr
Blick an dem stattlichen Manne hing, der so gleichmüthig
freundlich niit ihr sprach, wie man sich mit einem liebenswürdigen
Kinde unterhält, und der bittere Gedanke stieg in ihr auf, daß
ihr wenig freudevolles Dasein durch eine unerwiderte, innige
Liebe ganz elend werden könne.

Edgar wandte sich dann an Frau von Strehlen: „Ich habe
mir erlaubt, in Ihrem Namen Doktor Bertram um seinen Besuch
und eine Besprechung mit Doktor Dahlow bitten zu kaffen."

„Ich bin Ihnen verbunden für Ihre fteundliche Bemühung",
entgegnete sie trocken.

„Möchte doch Maria bald ihre Gesundheit wledererlangen",
sagte Elise in warmem Herzenstone, und ein Blick innigster
Dankbarkeit von Seiten Edgars lohnte sie dafür.

Elise war lebendig und munter, wie seit langer Zeit nicht,
sie plauderte angeregt von diesem und jenem, ihr Auge blitzte
und ihre leider nicht wohl geformten Züge verschönten sich unter
dem lebenden, warmen Hauch, den das freudig klopfende Herz
in den Wangen emporsandte.

Im Laufe des Gespräches erwähnte auch Frau von Strehlen
des vermißten Testamentes des Grafen.

„Ter Brand im Hause des Notars erklärt sein Fehlen."
sagte Edgar, „denn daß eins vorhanden war, ist unzweifelhaft.
Ebenso bin ich überzeugt, daß bei der peinlichen Gewissenhaftigkeit
des alten Herrn noch ein Duplikat existirt und zwar hier im
Schlosse, und ich übernehme es. es aufzufinden."

„Bibliothek, Archiv, Schreibtisch und Schränke sind vergebens
danach durchsucht worden."

„Ich denke es zu finden."
„Ich wünsche Ihnen Erfolg.'
Sie lenkten jetzt ihre Schritte zum Schlöffe zurück.
„Der Tag verspricht herrlich zu werden." sagte er, „besindet

sich Maria wohl gcrrug. wollen wir später eine Spazierfahrt
unternehmen, Fräulein Lisa, was meinen Sic ?"

„O, mit tausend Freuden," und ein glückseliges Lächeln
erschien in ihrem Gesicht.

Edgar begab sich auf sein Zimmer, frühstückte, von Jean
Baptist bedient, dem gegenüber er auf die gestrige Unterredung
nicht znrückkam.

Später ließ er bei Maria anfragen, ob sie zu sprechen sei,
und als die Antwort zurückkam, sie weile bereits im Damen¬
zimmer. begab er sich hinab.

Sie empfing ihn mit freudigem Aufleuchten ihrer schönen
Angen. Maria hatte herrlich, wie seit Wochen nicht geschlafen
und befand sich wolfler als seit langem.

„Es ist als ob mit Dir, Edgar, Kraft, Gesundheit, Lebens¬
und Jugendluit in Bergheim eingetehrt sei, so wohlthätiq wirkt
Deine Gegenwart jetzt schon."

L^ ^ dgar war hocherfreut über ihr Aussehen und ihre rosige
Von der ergangenen Einladung an Doktor Bertram war sie

bereits unterrichtet.
„Papa Bertram ist mein Freund von Jugend auf. ihm

unterwerft ich mich gern, aber, Edgar halte mir den andern
lern, die Gegenwart des Mannes macht mich krank."

„Du befiehlst und wir gehorchen. Du bist die Herrin."
lächelt? sie ^ 0ne  # errin» 'eiue  Herrin im Krankenstuhl".

„Wir werden auch noch wieder unsere Rosse besteigen und
die Landitraße unlieb«*»’ machen"

(Fortsetzung folgt.)

Als Zugabe
beim Einkauf unserer gebrannten Kaffee ' - geben wir

Kaffeetassen gratis
und zwar:

Zu 4 Pfd . Kaffee I Kaffeetasse.
»» 7* „ », 1 Gutschein.

Für 8 Gutscheine erhält jeder Käufer eine Kaffeetasse
(Ober- und Untertaffe). 3949

Klein & Weber ’s Kaffeegeschäft,
Wie - baden , Langgaffe 15«.

Martin Leinpt Weingrosshandlung
Adelheids «!". 47 , Adelheidstr . 47

Telephon No . 2074,
empfiehlt als ganz besonders preiswerth :

1897er Obermoseler (vorzüglicher Tischwein) per Flasch
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Rheinwein (sehr beliebte Qualität) per Flasch
oder Liter im Fass 60 Pfg.

1895er Roth wein , Frühburgunder (beliebter Tafelwein
per Flasche oder Liter im Fass 70 Pfg.

Feinere Gewächse nach Liste.
l' eruer ennjfehle meine direct importirten Roreeaü]

Sädweine , Champagner und franzOs . Cognacs . -
1 rohen und Preislisten stoben gratis zur Verfügung. 525

Das Abdrehen der Kollektor
an Dynamos besorgt an Ort und Stelle unter Garantie1 p*Wagner, Melddrchtti
- 401  Wiesbaden , Hellmundstraste 52.



». Mai 1900 . Wiesbadener General -Anzeiger. 15. Jahrgang Nr . log.

Roliillmgs-Änzeiger
Wohnungs-Gesuche
JUojiiiimgsgejiidi.

Eine kleine jyainiltt sucht per
1. Mai eine kleine Wohnung im
Mirthwerthe von 250—300 Mk.
in Wiesbaden oder auch nächster
Umgebung. Gefl. Offerlen erdeten
unter W.  A . an die Exped.
der General-Anzeigers._ 4903

Vermiethunqen.
6 Zimmer.

KllijkrFnkKiq-ÄWi)2
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer.
Küche, Badezimmer, zu verunetb.5057

2 / immvr

llcrtinsfiUdjEn,
größeres Lokal, Römerberg 13,
mehrere Tage noch frei.

I . Schwarz.
Daselbst ein- schwarzer Spitz-

Hund zu verkaufen. 4902
Einige Morgen Aecker und

Wiesen zu verpachten. 4336
Rbeinstr. 44.

Karlstraße 30
Stallung für4—2 Pferde zu ver-
miethen. Näh Wörthstr. 13. »331

Zu vermiethen.
Ein großer, dicht am Taunus«

babn-Geleife, sehr gut gelegener
und fertig eingezäumtec Lagervlatz
ist zu vermiethen. L224

Räh. Expdt. d. B.

Gegen Verrichtung etwas häuSl.
Arbeiten find 1—2 Zimmer an
ruhige Frau abzugeben. 3658

Goethestr. 4 p.

1 Zimmer.
Freundliche Mansarde fof. zu

verm. Gustav-Adoljstr. 3, 2 Et .̂ l.
bei 8cdolr . ö378

3ueinem Fabrikgeschäft.fcöt gut rentirent . wird
ein ihätiger od. stiller Theil»
Haber mit SU- bis » 5000
Mark Einlage gesucht.

Anfrage unter « » 706
an die Expcd . dies. Blattes
erbeten. 3766

«in anständiger junger Man«erhält schönes Zimmer mit
oder ohne Kost. Näh. Exped. 5339

Zu verkaufen
-4 ! '

Möblirte Zimmer.

ca. 3—1 Morgen gut. Gartenland
(tbeils eingesriedigt) an feilliegenden
Straßenzügen und zu Bauplätzen
bestimmt. Näheres, Sonnenberg.
Gartenstraße 11. 52,5

Für das Bureau eines
Fabrik- und Engrosgeschäftes
in einer Stadt am Rhein
wird sofort ein ehrlicher, streb¬
samer junger

Mann
mit schöner Handschrift ge¬
sucht. Kaufmännische Kennt¬
nisse nicht unbedingt erford-'r-
lich. Logis im Hause. Offert,
mit Angabe der seitherigen
Thätigkeit mit Gchaltsanspr.
unter © E F 2 «><> an die
Expd. d. Ztg. 3045

Buchbinder - Lehrling.
V& welcher auch in der Zeitungs-
Expedition ausgebildet wird
findet gegen sofortige Vergütung
Stelle im
WieSbad . General -Anzeiger.

MauriliuSstraße8. 4964

Stleine AiUWil.
An-u. Verk’dule.

Massiv goldene

Weibliche prrlonen.

WM
, 5358_ Steiugasfe 26, ptr.

raveS Laufmädcheu gefucht.
Wilhelm Rettz,

5840 Marktstraß« 98.

Junger Bursche findet
sofort dauernde Stelle als

Hausbursche.
Näheres in der Expedition

dieses Blattes.

Ein junges Mädchen für tags¬
über zu einem Kinde gesucht 5364

Noonstraße 11. 3.
sofort br. Mädchen f. Hausarb.

i_ . H. Haush. gef. Lohn 16 M.
5353 Sliftstr. 23. P. N. Borm.

Trauringe
liefert da« Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.
k. Lehmann Goldarbeiter

Langgasie » 1 Stiege,
Kein Lader ».

egen Wegzug Möbel  zu
verk. Anzusehen Nachmittag,

außer Sonntags. 5288
Sjorkstr. 9, HI . r.

U

682

Ein braves älteres Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh. Verlag.

Altes Gsld und Silliet
kauft zu reellen Preisen

67
Lehma «», Go'darbeiter,

Langgasie1. 1 Stiege.

Eän braves fieiß. Küchenmädchcn
findetg. Stelle Friedrichstr. 11.4868

Kinderwagen und ein Gehrock
m. St . b. zu v. 5326

Bismarck-.Ring 41. Pr.

Wochenfchneider gesucht bei Wagner
Hellmundstraße 33. 5168

Xüchl.Reis. u.Colport. f.Bücher.Bilder u. Haussegeng. h. Prov.
u. groß. Verdienst sof. gesucht. Nät>.
Sedanstraße 13, Htb. 2 l. 5189

einliches junges Mädch. f. Bonn.
gef. Karlstr. 39. Part . 5193

/^ in junges williges Mädchen
Vif vom Lande im Alterv. 16—18
Jahren auf 1. April gefucht. Näh.
MauritiuSstr. 4. 1._ 3937

5337Eleganter

HmIWtsilMn,
vis-k-vis, sehr wenig gefahren, steht
preiswerth zu verkaufen. Adel.
Heidstraße9. 5337

Solider, zuverlässigeru. kräftiger
Arbeiter

§leichstraße 27. 3, mübl. Zunmer
an einen Herrn zn verm. 5331

würde einer Dame mit

Leümundsiraße 45, 1. St ., schön
U möbl, Ziinmcr zu verm. 5338

Ein junges Mädchen unter
16 Jahren für leichte HauSarbett
sof. ges. Hermannstr. 28, 3. 5363

eigenem HauS nebst Laden
in der Lebensmittel-Branche ein

Keslbüft in Emnmlskün
am diesigen Platz anlegen. Off.
»nt. dl. 4752 an d. Expdt._

Ein schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vermiethen.
5549 MickelSberg 26. 1.

Schön möbl. Zimmer (Preis
15 Mk.) zu vrriniethen Oranien-
straße 31. 2 r. 5362
g&in schön uibbl. Zimmer zu
^ vermiethen. 4140

Mainz.
(Ein Eckhaus, Ochsenmetzgerei,
pro Woche ca. 3 Stück Vieh, für
28000 Mark zu verkaufe».

Osicrten an Jean Schlecht.
Bauerngasie 11. Mainz. 3040

zur Reinigung und Beschließung
der Geschäftsräume und für Hülfs«
arbeiten an Maschinen findet
sofort dauernde Stelle. Näheres in
der Expcd. d. Bl._

tüin braves LicnMblden
sof. gesucht. 5294

Albrechtstr. 14 » I.

«in besserer Sportwagen zwei¬sitzig, auch zum liegen, bill z.
verk. Drudenstr. 3. Hth. 2 Tr.

5354

Einfaches Miidaen für Haus-
arbeiten gesucht 5330
Mauritiusstraße 9. Schuhladcn.

in stavtkunoigcr Fuhrmann
gejucht. 5359

Sedaustraßc 3.

^ebrmääekeu.

Oranienstr. 54. Mb. 1. St.
Ein Herr kann Theil an einem

sein möbl. Zimmer haben. Näh.
Schulgasie6. 1. 5240

Möblirtes Zimmer m. Kon
an einen Herrn zu vermiethen
Schulqasse7, Metzgerei. 5361

In Mainz
ist rin Eckhaus mit Weinwirth-
jchaft gut gehend, für 32 000 M.
und ein Eckhaus mit Ochscn-
metzgerei 2- 3 Stück Vieh pro
Woche für 28 000 M. zu verkfn.
Offerten an Jean Schlecht,
Main;. Baueniqasse 11. 3042

Qchawtstraste 3. St . r.
A einfache» möblirte» Zimmer zu
vermiethen. _ 53,0

Erne möbl. Mansarde an ein
auch zwei reinliche Arbeiter zu vm.
Seerobenstr. 16, Grlb. Pr . r. n.',«G

Gravenstraße 9
Laden « it Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Mansarde per 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Elgenthümer
Max Hartmann . Schützen-
straße 10. auyT

In Mainz
ist eise gut gehende Bierbrauerei
mit Haus zu verkaufen. Preis
47 000 M. Umsatz pro Jahr ca.
500 Hektol. Bier. 4000 Lt. Wein
alle Tage 25-30 Tischgäste(Kam-
leute), Mielh' rträgniß ca. 2800 M.
(Garten) Hofwirthschaft und ein
Bereinsiälchen dabei. Offerten an
Jean Schlecht, Mainz, Bauern-
gasie 11. ' 3043

JuliQchöner, hell. Eckladenp. L.
A Wellritzstr. 10 ev. m. Wohn, zu
verm. Näh. bei Heinr . « raus - ,
Michelsberg 15._ w

In Mainz
ist ein Eckbaus mit pruna gut-
gehendem Spezerei«Geschäft für
50 000 M. zu verkaufen. Offert,
an Jean Schlecht , Mainz.
Bauerngasie 11. 3044

MV  er kstiltten etc»
Oranienstraße 31

qroße. Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. HwtechauS
bei Lang . o30b

Eine herrlich gelegene Billa
nabe Viebrich-Schierstein1.. 2.. u.
3. Etage je 4 Zimmer. 1 Küche
nebst Zubehör, großer Obst- und
Blumengarten, für 32 000 M. zn
verkaufen. Auch wird eine Hypothek
oder sonstiges Objekt in Zahlung
genommen. Offerten an >ftan
Schlecht , Mainz

Heck U unentgeltiicnen

Mkiismcht'eis 73
im RathhanS . — Tel . IS

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«blheilung für Männer.
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Junger Kellner
Maler — Lackierer— Tüncher
Sattler
Schmied
Schneider.
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Buchbinder, Koch.

Küfer. Maler. Mechaniker,
Schneider, Schuhmacher,
Zimmermann, Vergolder,
Zahnarzt.

Hausknecht— Herrschaftsdiener
Schweizer.

Arbeit suchen:
Treher, Eisen-
Kaufmann
Koch— Küfer
Schlosser— Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe— Bureaudiener
Hausknecht— Herrfchaftsviener
Kutscher— Herrschaftskutscher
Fubrknecht
Fabrikarbeiter— Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärters

Oehrmädchen für Putz gesucht.
*5 Christ . Jstcl.

Weberqasi'e 16.

« ine Frau deren Mann jahrelangunheilbar krank und somit für
ihre Familie aufkommen muß, hat
kürzlich Zwillinge bekommen und
sucht einen Kinderwagen billig
anzukaufen. 5339

Näh. im Verlag d. Bl.

/Lin gevr. Bett. Nähmafchine,
VJ/ Schreibpult und ein Herren.
Anzug, (gr. schlanke Fig.) zu verk.
5344 Hell mundstr. 50, 2.

.ehr fernes Damenrad billig
' verkauf, bei J . lt legier,

Goldgasie 5, . _ 5348

S & Eisschr-Nlr
billig zu verkaufen.
5550 MichelSberg 26, 1.

Kartoffel Abschlag.
Magnum bonurn p. Kpf. 20 Pf.
Gelbe englische per Kumpf. 19 Pf.
Juwelen-Kartoffelnp. Kpf. 18 Pf.
Etr. bedeutend billiger frei Haur.

A. Sclinal , 5187
Kl. Kirchqasie3. Adlerstraße 34.

Dranringe
mit eingehaurnew Feingehalt-
stemvcl. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowu
sämmiliche

Goldwaaren
n schönster Auswahl.' 1134Fran*Geriach,

Echwalbacherstratze 19
SchmerzlojeS Ohrlochstechen grati»

Conto -Buch
mit unleserlichem Namen gefunden.
Gegen Erstattung der Jnser .cklosten
in der Exped. d. Ztg.

4771
kungeS Mädchen zur Er-

J  lernung des BügclnS gefucht.
desgleichen eins zum Falten der
Wäsche. TaunuS-Hotcl. 5357

flänner -Asyl,
iMnbdjc « können das Kleider-
Itt machen gr. rrl. 5333
Geschw . Kresi . Mauritiusstr.

58 . Dotzheimerstraste 58,
empfiehlt fein gespaltenes Zriesern -Anzuudeholz
frei in's Haus & Bad  1 Mk., Buchenholz ä. Etr. 1.50

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Sehwalbacherstraste VS ft.
S-. fort u. später gesucht: Allein-,

Han̂ -, Zimmer- u. Küchenmädchen,
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinde, zärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». « elassr . Diakon

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Sfiüller , Dotzheimerstraße 58
Frau Gwe.. Kl. Burgstrafie4. »db

liuiterab ^dilag,
Prima Pfälzer Landbutler mH' l ’cü
Feinste Süstrahm Taselbutter per Psd. 1.12. be o P'd. 1.»
5057 Consumtialt « Jahnatr . 2 u . Hlorlt « s *r . 16

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
UNcntgelUiche Stellen-Vermittelung

Abtheilung f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empfohieue:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchrnmadchen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Beruföarten.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenvficgerinnen rĉ_

Täglich frisch

gebackene Fische.

Krikfinalke».
m \h.  Frickel, Wellritzstr. 24. Teleph. 2234

sow,e Sammlungen werden gekaufk-
G R . b -nael . Spiegelgasie 6.

Sicherer Franenschutz^ ärztl-
^ »k empf..

1 Dtzd. 2 Mk.̂ 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 5 Mk. Ovale. Pesian»,
Gummi-Artikel. Spiegelgaffe 1, , m Zauberladea.
6742 Friseur Geschäften b.lligste Engrospreise . ^

frau vr. Lisnsr \Nwe-,
Dentist ©, I

Zahn-Atelier für Frauen und Kinder.
Wilhelmstrasse I4 > Massige Preise.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr . 4 915 _

Lehrlinge.

Arbeitsnachweis
Anzeigen für diefe Rubrik bitt, « wir bis llllhr

Vormittags in nuferer Expedition eenznlicfern . d«

Ltellen-llosuckis.

Phstographie.
Junger Mann - in allen Fa.

chern der Photographie bewandert,
sucht Stelle als Gehülfe für
Alles . Offerten unter H. 3047
an die Exped. d. Bl . 5318

Brrh. j. Mann sucht

UtttrßsensPsSen
oder als bessern Hausb.

Kaution kann gestellt wcrd.
Gefl. Offerten unter M . IVO.

an d. Exped. d. Bl. b'6'M

Pers . Köchin
sucht Stelle z. Führung d. HallS-
Halles bei einz. Herrn od. Dame.
Off. u. » . postlagernd
Wiesbaden . 5369

Junge saubere Frau sucht
des Morgens2 Std . Befchäitiquag.
5316 vlömerberg 2V , S.

Stellen.
Männliche Vertonen

g Einige erste Rock- ^
A arbeiter finden dauernde ^
h  Beschäftigung. Lohn 5

ß tarif 1 (höchste Preise), g
^ B. Marxheimer. ^

Ein Schuhmacher gesucht,
bei Bcilftein.
3014 Helenonsnoß- 7.

Sauberer Bursche für meinBiergeschäft gesucht. 5328
Blücherstraße 18.

lSksitzt jiilizkl Äkdkitkr.
Stellung dauernd. 5309

Heleueiistr. 1,  H . l.

KrhrUng
für daS Comptoir einer
Weiuhandlung gesucht.
5346 Adelheidftr . 12.

;incn braven Jungen suche als
^Lehrlings , ein Colonialwaaren-

und Delicalcssen-Geschäft. 5305
Neineisb Neef,

Rhcinllraße 63, Earlstraße.
Mainzerstr. 52. Ecke Lessingstr.

Lelirlmg
aus besierer Familie mit guter
Handschrift.

Mtmäddien
| per sofort gesucht. 5309

J . Bacharach,
Wcberg. 4.

Schriftsetzer-
Lehrling

geg. sofortige Bergiitnng
gesucht.

Druckerei des Wiesb.
General -Anzeiger.
Lchreinerlehrling gesucht

Helenenstraße 13. 5121

ZAkinMklirlliig ges.
5102 J.  Reusing , Blcichstr 4.

Dailikil und Herren Arbei-
>m Uv  auf Logis sucht

C . A. Uchleln,
Hofschuhmacher,
Faulbrunnenstr. 11. 5333

Weiß -. Bunt - und Gold¬
stickerei besorgt prompt und
oillig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.7118

HsRon einzelnem Herrn
eine ältere praktische

Fran für d. Ausbesser»
der Wäsche gesucht.

Ost . sub Z. 5340 durch
die Exped erbeten. 5341

Nr . V
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Mglliag» ile» 7 Mai ck. I ..
werden die Plätze für Karussels. Glücksspiele und Zucker,
wanren zu dem am 17. und. 18. Juni d. I . stattfindendru

Säugrr -Sundrssest
in Nordellstadt vergeben Reflectanten wollen sich all
obengenannleui Tage Aiittags um 1 Uhr im «Frallksurter
Hof" daselbst einfinden. vW

Nordenstadt , im Mai 1900.
Der Vorstand

des Ges . Vereins ..Concordia ". _

In me
Heiner Lieh
bekannt, der
Mensch fahr

Zeit
Verkäufer

Mes, was f
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em
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W » L«hrce1ch«, Buch. Statt 1.70 M.
d fjiir 70  Pf.Kleine Broschüre gratis.

R .O»chiM «n « .goni1annE.7020

»rgeu zn grossen
Kindersegen

Eine onständ. Frau bittet einen
Herrn um ein Darlehen von
1VV Mark. Rückzahlung nach
Uebcreinkunft. Off. u. X. 7 a . d.
Expedition dS. Bl. erb._ 5327

Unserer geehrten Kundschaft, den Herren Bäckermeister«
und Conditoren hiermit zur gefl. Nachricht, daß sich 09
I . Mai meine Wohnung

AllelkieiMraê A» Ktli. Dari.»
befindet. . M

Bestellungen werden jederzeit angenommen un
schnellstens besorgt. 00  ^Jean M. Bender^

Backoseubaner.
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Gummi,
absolutjgLSt m *»"•“#«•
Alle Pariser Gummiwaaren

Probesortiment, Prima QualitätMk. 3.- .
PreiSl. grat. — Geschlosi. 10 Pf.

Streng diskreter Versand.
L Elkan, Berlin 140,

2795 Lmienstr. 2.

Unsere Mwachev Agenturen
ersuchen wir, etwaige zuviel erhalteue Eremplare d
1. Ausgabe von der Lonntagnnmmer, 90 , v. 294*. ivv *^
gefl. zurücksendeu zu wollen.

Verlagd. Witsba-ener General-Atztiktl'
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3 . Mai 1900.

Die neuesten

Seidenslotte, Foul ards,ffoll-& ffasclis toffe
a «yr<̂ -3wgte-. WM  WWWWMWW » MW >M » MM >W>W^ ^ MH ^ ^ ^ ^ ^-SÄ.rrr.i:aüi,,s.:*.:iÄ:i- “4T,r
IT 20 °|o Rabatt . -W»

und Coupons für Kleider zu jedem an¬
nehmbaren Preise.

H. B. Lange,
IG Wilhelmstrasse 16 .

8

Frankfurter Maschinenfabrik
Act.-Ges., Frankfurt a. M.

MT bauen als alleinige Specialität

Säge- und Holzbearbeitungs-Maschinen
für die

gssammte Holz -Industrie
nach den neuesten Modellen in höchster Voll¬

kommenheit.

Slimmtliche Maschinen sind neu construirt und
mit allen Neuerungen versehen , welcue in der
Praxis erprobt wurden.

Neue verbesserte Bands »}*«*
mit doppelter , sich selbst einstellbarer

S *irnzapfenlagerung.
Kein Ecken und Klemmen der Lager mehr.

D. R.-P. ang.
Gleiehmiissiger und sehr leichter Gang.

-  Beste Bandsäge der Gegenwart.

fallt  DoPpeH « Abricht v FOgnmasehinen . Fraismlaschine
Bll • mit vollständig neuen Einrichtungen . U.  R - G- “ ■

Vollständige Einrichtungen mit Transmissionen für Möbelfnbrikation , Bau¬
fabriken , Schiffswerften , Waggonfabriken , Pianoforte - und Kistenfabriken nacu den
neuesten Erfahrungen.

Kataloge stehen zu Diensten. 2842

25, Langgasae 25
m Sämmtliche Neuheiten der Saison,m

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

Knicuer . — Wiener Neuheiten.
üeberziehen und Repariren von Schirmen schnell und billig.

^ Damen-Spazierstöcke.
4967 Herren-Spazierstöcke. ^

Honig
qarantirt chemisch rein liefert in
iO-Psd.-Emiern geg. Nach», franco
für Ml . 5.50. ^ 304h
W Jeckcl , Honig -Export'
Bruch b. Recklinghausenr. W. 1.
Suche Agentenu. Wicderverkaufer.

jyr Großer ^
KrlWkrn-Ntkllllus

bei

Guggenbeim4 Marx
Mainzer WaarenhauS in

WIE9 BADE 1
14 Marktstraste 14.

Gute graue Federn per Pfd.
45 Pfg.

Bessereu. beste Qualitäten in grau
u. halbweiß Pfd. OO 00 Psg-
Mk. 1.- . 1.20.

Weitze Bettfeder «, garantrrt
staubfrei Pfund Äk. 2 .—»
2 .20 . 0 .50 . 2 .80.

Salv -Taunen prachtvolle Waare
Pfd. Mk. 3 —. 3 20 , 3 SO.

Prima Daunen Pfd. Mk. 4 .—.
Bett - Barchente gestreifte, per
' Meter 42 Pfg.
Atlas - Barchent roth gestreift,

qarantirt federdicht, pr. Meter
00 , 70 . 78 , 85 Pfg.. Mk.
1. - , 1.20 .

Betttuchleincn ohne Naht,
pr. Meter 05 . 75 , SO Pfg..
Mk. 1.05 . 1 20 .. 140.

Bicber -Betttücher , weiß mit
rothem Rand, per Stück 00,
80 , VO Pfg.. Mk. 120,
I SO 2 .- .

Strohsaekleinen am Stuck pr.
Meier 40 , 50 . 00 , 70 U.
80 Pfg.

Fertig genähte Stroh,acke
pr. St . Mk. 2 .—, 2 .50 . 3 .—.

Pique -Waffeldecke» Stück Mk.
1.50 , 2 - , 2 40,3 - , 3 .50,

Dett -Eolterrr , prachtv. Dessins,
Stück Mk. 2.- . 2 .50 . 3.- ,
3 .50.

Bettbezüge in Cattun. ^ atm.
Auqusra, Meter von 25 f f . an.

Bettbezüge in rothem oder
weistem Damast, Meter von
38 Pfg. an.

Bettbezüge in carirtem Bettzeug,
Meier 25 Pta. an.

Fakbige Kopfkissen mit Ein
sah

Turn -Verein.
Samstag , den 5 . Mai . Abends 8 '/, Uhr:

Haupt Versammlung
im Turuerheim, HcNmundstrastc 25.

Tagesordnung:
1. Bericht über den yreismrntag.
2 Bcränffernng des Berenlsbauseö
3. Slnkauf eines Grundstücks für den Verein.

D.r WiVT °g--°rdnunz  halb » --wch. um M -i«, -.
Erscheinen Der Vorstand

Pferdeversicherungsgesellschaft
Wiesbaden.

13 . Mai c. . wird mit der Einziehung der Beitrage zur
L Hebung 1900/1901 begonnen 5315

r » wird um pünktliche Zahlung ers« ^ Vorstand

Gonserven, billiger
wie frische Gemüse.

2-Pfd.-Dose junge Schnittbohnen 36 Pf., 2-Pfd.-Dose
junge Erbsen s6 Ps.

I -Pfd.-Dose von 35 -l f. an bis zu den fernsten,
2-Pfd.-Tose junge Earottcn 66 Pf.

1 Pfd .-Dofe 35 Ps .,
2-Pfd.-Tofe Brechfpargel mit Köpfe« Mk. 1.—,

1-Pfd.-Dose 55 Ps-

CompotM 'rüclil©
5111 in Gläsern und Dosen billigst^
Essig Gurken. L-"fg„rken, Per Mtebeln. M .xed

Pickles, vorgewozenu. 'N Glafnna 60 Pf.
WHh. FrickeB,

Wellritzstratze 34 . Telephon * 234.

Kaffe -Service,
Trink -Service,
Dessert -Serviee,

Bowlen,

Römer,
Champagner - Gläser

empfiehlt in reichster Auswahl

Ifiudoif Holffj
Kgl. Hoflieferant.

SS Marktstrasse 22.

4597

Neu ! dr-rU
Elektrische Lichtbäder̂

. - 4. in Verbindung mit Thermalbäder « ^
(erste und alleinige Anstalt WieSdadenS)

^ ärztlich empfohlen gegen gn̂ren'
Gicht,Rheumatismus.Diabetes.Jlchm-.Jnfluenza,Nerven.
und Leberleiden. Asthma. Fettsucht. Blutarmut, " eura«

Frauenleiden rc. Aadek'
Thermalbäder . Touche» (Aachener Art).

Abonnement , gute Pension empfiehlt
H . Kupk « , . u

^BadhavS rum goldene« r»on,
$.ba e 1.487

allein Zahn -Atelier b-,md-t °°»-
Lauggaffe 28 . ©prêpunb«» »°«9- 6

Paul Rehw*
1830

jetzt'
Up-
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